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H .W . Stockholm , 22 . Mai , Der Dreh der
USA . - Kommunisten , zu ihrer Tarnung eine
.̂ cheinauflösung vorzunehmen , von der Auf -
Stellung eines eigenen Präsidentschaftskandida¬
ten abzusehen und alles an Roosevelts Wieder -
wähl zu setzen — weil diese nämlich den Jnter -
essen des Bolschewismus am besten nutzen
würde — wird in der Kominternpresse ausführ -
lich behandelt . Das Durcheinander bei
wanchen allzu buchstabengläubigen
Anhängern des Kremls scheint groß ge-
nug , so daß sie wieder einmal eine Moskauer
Lektion in politischer Taktik verabreicht be -
kommen .

Das schwedische Sowjetblatt „Ny Dag " wid -
Met der Politik der USA . - Kommunisten eine
ivaltenlange Abhandlung , die geradezu einen
Katechismus der neuen Volksfrontpolitik .in
aller Welt darstellt . Eingangs wird darauf ver -
wiesen , daß die Grundlinien des USA . - Kom -
wunismus natürlich dieselben seien wie die -
lenigen der Kommunisten in anderen Ländern .
Ein deutlicher Hinweis auf die Zusammen -
hänge der weltrevolutionären Bewegung , die
nch heute jedoch tarnt und sich hinter der gro¬
ben Einigungsfassade „demokratische Allianz
Segen den Faschismus " verbirgt . Dies sei heute
der große Ausgangspunkt , verkörpert durch die
Beschlüsse der Teherankonferenz . Jedoch gebe
es mächtige Gegner in Gestalt des deutschen
Nationalsozialismus und der „Reaktion " in
allen Ländern , die nach dem Krieg versuchen
würden , die „demokratische Allianz " durch Bür -
gerkrieg in großen Gebieten zu sprengen , der
»U einem neuen Weltkrieg führen könne . Hier
werden also bereits Bürger - und andere
n e u e K r i e g e v o r h e r g e f a g t , für die sich
° er Bolschewismus von aller Schuld rein -
waschen , die er jedoch für seine Zwecke aus -
nutzen will . Einstweilen noch wird der Kampf
Segen Deutschland geführt . Selbst im Falle sei -
nes Erfolges aber wird bereits allem der
Kamps angesagt , was als „Reaktion " in hol -
Ichewistischem Sinn abgestempelt wird .

Durch die in der Atlantik - Charta verheißene
lreie Selbstbestimmung der Völker , ihre eigene
^ egierungssorm zu wählen , strebe der Kom -
wunismus in allen Ländern nach Schaffung
einer breiten und festen Sammlung aller demo -
kratischen Kräfte , ergänze : Um auf diese Weise
uberall Sowjet systeme von innen
"kr zu errichten , soweit sie nicht von Moskau
wit den Waffen verbreitet werden können .

In den USA . , so wird weiter auseinander -
besetzt, sei nach Bekanntgabe des dortigen Kom -
wunistenhäuptlings Browder der Weg für
eine so gründliche Umwälzung noch nicht vor -
bereitet . Sie zu verfolgen , würde nur auf Zer -
Klitterung der sowjetfreundlichen und Star -
kung der reaktionären Kräfte hinauslaufen .
Nicht einmal milde Formen der „Sozialisie¬
rung " könnten unter diesen Umständen ange -
>trebt werden ohne Schaden für die Einigkeit ,
vin den USA . werde der Kommunismus noch
° uf absehbare Zeit eine Minderheit bleiben ,
-' ier gelte es also , eine Zusammenarbeit her -
° eizuführen , selbst mit kapitalistischen Ele¬
menten . Neben den reaktionären Kapitalisten
gebe es ja andere , fortschrittsfreundliche , „die

Eichenlaub für
den Kommandeur der 6 . Panzerdivision

DNB. Führerhauptquartier , 22. Mai .
jEct Führer verlieh am 11 Mai das Eichen -
!Aub zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a»
Generalmajor Rudolf Freiherr v . Wal -
f .,e # fels » Kommandeur der rheiuifch - west -
'olifdjcn 6. Panzerdivision » als 476. Soldaten
»er deutschen Wehrmacht .

© ei den Durchbruchskämpfen der Gruppe
vube gehörte die 6. Panzer - Division zum
Stoßkeil , der den vom Feind eingeschlossenen
Aerbänden den Weg nach Westen freischlug .
?̂ ei diesen Kämpfen , besonders an den beiden
setzten Tagen , an denen der sowjetische Ein -
Mießungsring durch die Erstürmung von
^ uczacz endgültig gesprengt wurde , zeichnete
!' ch Generalmajor Frhr . v . Wallenfels durch
selbständige kühne Entschlüsse , wendige Füh -
rung seiner Truppen und persönliche Tapferkeit° efon >ders aus .

Aeuer Eichenlaubträger der Waffen -^
. . vNB . Berlin , 22. Mai . Der Führer ver -
}
>eh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei -

^ rne « Kreuzes als 47» . Soldaten der deutschen
Wehrmacht an ^ -Hanptstnrmführer Walter
Schmidt , Bataillonskommandeur in einem
Panzer - Regiment der ^ -Panzer - Division „Wi -

, Beim Ausbruch aus dem Kessel von Tfcher -
erwarb sich ^ -Hauptsturmführer Schmidt

^ lokdere Verdienste . Seiner umsichtigen Füh -
n - ng war es zu danken , daß das Abfließen

' Bataillon ? und der unterstellten Einheiten
Gegner nicht verhindert werden konnte .

von ihren kapitalisierten Ausgangspunkten
einen Weg für notwendig halten , der heute
noch auf viele Jahre hinaus mit dem der Ar -
beiterklaffe zusammenfallen kann . Der vor -
nehmfte Repräsentant für diese
amerikanischen Kapitalisten ist
Präsident Roosevelt ."

Hier kommt die Katze aus dem Sack : weil
Roosevelt kein „böser " Kapitalist ist . sondern
der typische Vertreter des guten , jüdischen Ka -
pitalismus . deshalb gilt er nicht als
sondern deshalb verdient er Unterstützung so
weitgehend , daß ihm zuliebe sogar die kommu -
nistischen Ziele und Kandidaturen eingezogen
werden . Für Roosevelt ist dem Bolschewismus
kein taktisches Opfer groß genug . Er will die
amerikanischen Kapitalisten — zwar nicht alle
und nicht für die Dauer — verschonen , bis er
die Macht hat . die mit Roosevelts Hilfe ae - .
wonnen werden soll . Das geschieht nach Mos - '

kauer Weisung besser nicht durch störende Kon -
kurrenz zu den beiden großen USA . - Parteien ,

sondern durch die Zerstörungsarbeit an jeder
von ihnen . Zu diesem Zweck wird den einzel -
nen Mitgliedern der kommunistischen Partei
freigestellt , sich ganz nach Wunsch den Demo -
kraten oder den Republikanern anzuschließen
und je nachdem jene zu unterstützen , die am
besten den kommunistischen Interessen dient .
Sie selber nehmen dieser raffinierten Einfil -
terungs - und Wühlvolitik zuliebe sogar ihr
Parteischild weg . genau wie seinerzeit die Ko -
mintern sich scheinbar „auslöste "

, um in allen
demokratischen Ländern um so wirksamer
wühlen zu können .

Weiter sagt die Komintern - Abhandlung
man hoffe darauf , daß die jetzige Allianz zwi -
schen dem größten kapitalistischen Land und der
Sowjetunion noch recht lange bestehen bleibe .
Es wird ausdrücklich von echter „Klassen -
Zusammenarbeit " gesprochen , die sich gegen die
„Reaktion " in der ganzen Welt richte . Soll
heißen : gegen alle nichtjüdischen und nicht
judenhörige Elemente , gegen alle freien Völker .

die ein Hindernis für den angestrebten Welt -
sowjetismus darstellen .

Außenpolitisch ist ein engeres Bündnis
zwischen Sowjetunion und USA . -
Imperialismus mit dem Ziel einer Tei¬
lung der Welt in eine jüdisch - kapitalistische und
eine jüdisch - bolschewistische Hälfte seit langem
sichtbar . Es richtet sich weitgehend direkt
gegen England , dessen Entmachtung und
Beerbung u . a . damit begründet werden soll ,
es sei reaktionär , und gegen das sich osfensicht -
lich auch die Kriegsdrohungen der Komintern -
Auslassung richteten . Diese Zusammenhänge
sind aufschlußreich , wenn auch leicht kompro -
initiierend für den USA .- Präsidenten und
seine Judenfreunde . Aber die Sowjets glauben
offensichtlich genau wie jene , dem amerikani -
schen Volk alles bieten zu können : selbst die
scheinbare Streichung der Firma „Kommu -
nistische Partei der Vereinigten Staaten " zu -
gunsten des Firmenschildes „Amerikanischer
kommunistischer politischer Zusammenschluß " . . .
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. Roosevelts
BrOdcenttopIpoliflK

Von Major a . D . von Keiser
Die „Sicherheit der westlichen Halbkugel "

ist der Grundgedanke , von dem Roosevelt in
seiner gesamten Kriegspolitik ausgeht und der
ihm als Vorwand für seinen weltumspannen -
den Imperialismus dient . In Wahrheit kann
diese Sicherheit seit der Unterstellung Kanadas
unter den Schutz der USA . , seit der Besetzung
der britischen Stützpunkte im Karibischen Meer
durch amerikanische Truppen , seit dem Kriegs -
eintritt Brasiliens und seit der strategischen
und wirtschaftlichen Beherrschung ganz Süd -
amerikas durch die USA . von keiner Seite
angetastet werden , weder auf dem Seewege
noch in der Luft . Das genügt aber Roosevelt
nicht , er will die absolute Seeherr¬
schaft in allen Ozeanen und damit die
Kontrolle über die ganze Welt , in die er sich
höchstens mit dem Bolschewismus teilen will .
Darum versucht er heute in allen Erdteilen
Brückenköpfe zu bilden .

An der ostasiatischen Küste wollten die USA .
gemeinsam mit England Japan von dem
lebenswichtigen Rohstoffgebiet Südostasiens
abschneiden , um es dann mit vereinten Kräften
anzugreifen und nach seiner Niederwerfung
freie Hand auf dem Festlande zu haben . Seit
der Zerschlagung der amerikanischen Pazifik -
flotte bei Hawai und der britischen Schlacht -
schiffe bei Singapur sowie der Eroberung der
Philippinen , ganz Südostasiens und Nieder -
ländisch - Jndiens durch die Javaner aber ist
der a m e r i k a n i s ch - b r i t i s ch e n Brük -
k e n k o p f - S t r a t e g i e im Südwest -
Pazifik ein jähes Ende bereitet
worden . Nur Australien blieb als Stützpunkt
der angelsächsischen Stellung in den südost -
asiatischen Gewässern übrig . Obwohl sormell
noch zum britischen Empire gehörig , ist es
heute von amerikanischen Truppen unter ame -
rikanischem Oberbefehl besetzt . Diese austra -
lischc Stellung Roosevelts ist aber -^ besonders
im Norden des Erdteils mit seiner geringen
Besiedlung und seiner Trennung von dem
stark bevölkerten und industriereichen Süden
durch das zentrale Wüstengebiet — strategisch
außerordentlich schwach und kommt als An -
griffSposition gegen die japanische starke Stel -
lung in Südostasien schwerlich in Betracht .

Dagegen hat sich Roosevelt im Norden des
Pazifik aus der Halbinsel Alaska mit dem
stark befestigten Dutch Harbour einen als An -
grisfsbasis gegen das ostasiatische Festland weit
geeigneteren Brückenkopf geschaffen . Denn hier
stoßen Amerika und Ostasien dicht auseinander
und werden durch die Inselgruppe der Aleu -
ten unmittelbar miteinander verbunden . Ja -
pan hatte diese Gefahr einer amerikanischen
Umfassung von Norden her mit der möglichen
Besetzung Wladiwostoks klar erkannt und ihr
durch die Besetzung der westlichen Aleuten -
Inseln Attu und Kiska vorgebeugt . Durch
massierten Kräfteeinsatz ist es den Amerika -
nern jedoch gelungen , diese Fnseln den Japa -
uern wieder zu entreißen und zur . westlichen
Operationsbasis gegen Japan auszubauen .

Heute versucht Roosevelt . Vorderin -
dien , die Schatzkammer des britischen Welt -
reiches , zunächst vor allem wirtschaftlich , dann
aber auch militärisch unter amerikanischen
Einfluß zu bringen . Mit Hilfe der überaus
reichen Erzlager Indiens rufen amerikanische
Ingenieure dort eine Rüstungsindustrie ins
Leben , die den Zweck hat , Indien wehrwirt -
schaftlich auf eigene Füße zu stellen und dadurch
die bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
arbeitende amerikanische Kriegsindustrie upd
Schiffahrt zu entlasten . Auch amerikanische Di -
Visionen stehen bereits in Indien , und Roofe -
velts fantastischer Plan soll es sein , aus der
indischen Bevölkerung ein gewaltiges Massen -
Heer aufzustellen und mit ihm vorzustoßen zur
Eroberung Europas und Ostasiens . Wahr¬
heit aber haben inzwischen von China her die
jungen , indischen Freiheitskämpfer unter Füh -
rung von Subhas Chandra Boke mit Unter -
stützung Japans ihren Marsch nach Indien
hinein angetreten , um das indische Volk zum
großen Befreiungskampf gegen die angelfäch -
fischen Bedrücker mit fortzureißen .

Wenn Roosevelt mit seiner Brückenkopf -
strategie im Verein mit England jenseits deS
Atlantik , in Weft - und Nordafrika ,
schließlich auch in Sizilien und Süditalien ,
mehr Glück entwickelt hat als in Ostasien und
Indien , so liegt das in erster Linie an dem
Verrat französischer und italienischer Generale ,
die die amerikanifch - britischen Landungs '
truppen nicht als Feinde bekämpften , sondern
als Freunde begrüßten . In Nordafrika wollen
sich die USA . neben ihren machtpolitischen Zie -
len offenbar für die verlorenen Rohstoffgebiete
in Asien entschädigen , während sie mit der west -
afrikanischen Küste im Verein mit ihrer eige -
nen Atlantikküste den mittleren und Süd -
atlantik und damit die Seewege von Europa
zu den wichtigsten Rohstoffgebieten Afrikas und
Südamerikas beherrschen . Auch im britischen
Kapland sind amerikanische Truppen gelandet ,
überall in Afrika treten sie wie die unbeschränk -
ten Herren auf , und es hat nicht den Anschein ,
daß sie diesen Erdteil je wieder freiwillig ver -
lassen werden .

Auch im Vorderen Orient , dieser stra -
tegisch außerordentlich bedeutungsvollen Land -

Schwere blutige Verluste des Feindes bei Vontecorvo
Die erbitterte Schlacht in Süditalien dauert an — 65 anglo - amerikanische Terrorflugzeuge abgeschossen

* Ans dem Führerhanptqnartier
22 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der italienischen Südfront gris -
fen starke feindliche Infanterie - und Panzer ?
kräfte weiter mit Schwerpunkt ' im Abschnitt
Lenola —Poutecorvo an . Wiederholt in de» Ort
Pico eingedrungener Feind wnrde im sofor -
tigen Gegenstoß wieder zurückgeworfen . Auch
im Raun « nordwestlich Pontecorvo warfen Ge -
genangriffc de» Gegner nach Süden nnd be-
seitigten seine gestern errungene » Brücke « -
köpfe über den Liri . Um Pontecorvo tobten er -
bitterte Kämpfe , in denen der Feind schwere
blntige Verluste erlitt , ohne Erfolge z » er -
zielen . Ei « deutscher Kampffliegerverband griff
in der vergangene « Nacht motorisierte Kolon -
nen des Gegners im Raum von Fondi mit
gutem Erfolg an .

Bei den schweren Kämpfen der letzten Tage
hat sich eine Flakbatterie der Luftwaffe nnter
Führung von Oberleutnant Barg durch be-
sondere Tapferkeit ausgezeichnet .

Bon der Ostfront werden nur örtliche
Kämpfe gemeldet . Am unteren Dujeftr wurde
südlich Dubosari eine Flußschleife freigekämpft
und die dort eingeschlosfeue bolschewistische
Kampfgruppe vernichtet .

Nordamerikanifche Jagdfliegerverbände führ -
ten gestern Angriffe auf Ortschaften und
Personenzüge in Nord - uud Mitteldeutsch -
laud . Es eutstandeu Verluste u « ter der Bevöl ,
kernng . Leichte Flakbatterien der Luftwaffe und
Mariueflak schössen 32 feindliche Flugzeuge ab.

In der letzten Nacht richteten britische Bom -
ber ohne Erdsicht einen Terrorangrisf gegen
das Stadtgebiet von Duisburg nnd mehrere
andere Orte im rheinifch - westfälischen Raum .
Es entstanden Schäden . Die Bevölkerung hatte
Verluste . Trotz schwieriger Abwehrbedingunge »
wurden SS viermotorige Terrorbomber ver -
« ichtet.

Schnelle dentsche Kampfflugzeuge griffe » Ei » -
zelziele i» O f t c n g l a n d erfolgreich an .

Die füditalie nifche Schlacht war am
elften Tage , nämlich am Sonntag , von dem
Bestreben des Feindes gekennzeichnet , plötzliche
und schnelle Osfensiv -Stöße in das deutsche Ver -
teidigungssystem hinein durchzuführen . Der
Schwerpunkt der Angriffe anglo -amerikanischer

Infanterie - und Panzerkräfte lag im Abschnitt
Lenola - Pontecorvo . Obwohl die AngriffSver -
bände von der feindlichen Truppenführung für
ihre Aufgabe stark ausgestattet worden waren ,
wurden sie doch durch Gegenstöße zurückgewor -
fen , und es gelang sogar , Brückenköpfe über
den Liri , die der Feind im Laufe des SamS -
tags hatte bilden können , durch Gegenangriffe
wieder zu beseitigen . Daraufhin richtete der
Feind sein Hauptaugenmerk auf Pontecorvo
selbst , um dessen Besitz sehr schwere Kämpfe
entbrannt sind .

Damit spielen sich die Kämpfe in der italieni -
schen Schlacht vor dem deutschen Stellungs -

system ab , in dem die Verteidiger also nicht den
Feindansturm abwarten , sondern ihn durch
Gegenstöße abfangen . Es ist festzustellen , daß
der Sonntag den Angreifern nicht nur keine
Erfolge »inbrachte — im Feindlager entschul -
digt man sich hierfür mit „Regenfällen " —. son -
dern vielmehr außerordentlich blntig für den
Feind verlief . Sicherlich wird nunmehr die
anglo -amerikanische Truppensührung neue An -
grisssverbände formieren , mit deren Hilfe sie
ihre Angriffsschlacht in den nächsten Tagen
fortführen wird .

An der Ostfront hält die allgemeine Ruhe
zur Zeit an .

Selbst London als ..reaktionär " abgestempelt
Churchills Sowjethörigkeit geht den Bolschewistenfreunden noch nicht weit genug

U .W . Stockholm , 22 . Mai . Eine Londoner
Darstellung der „StockholmsTidningen " ent -
hüllt in recht bezeichnender Wbise , wie Eng -
lands Politik von sowjetischer Seite selbst
gegenüber der neutralen Öffentlichkeit mit
Erfolg als „reaktionär " abgestempelt und ver -
dächtig gemacht werden soll , bloß weil sie an -
geblich noch immer nicht willig und eilig ge-
nug auf der ganzen Linie den Moskauer Wün -
schen nachkommt .

Der schwedische Journalist in London führt
als Beweis für Englands reaktionäre Ten -
denzen in der europäischen Politik das Ver -
fahren gegenüber den serbischen Emigranten
an . Während bisher der von Peter vorberei -
tete „Arbeitsausschuß " , als Ersatz sür seine
alte , von Moskau abgelehnte „Regierung "

ziemlich allgemein als Anschluß an Tito auf -
gefaßt worden war , haben die Sowjets ihre
Forderungen jetzt schon wieder höher ge^
schraubt . Sie verlangen ja stets nach Durch -
setzung eines Zugeständnisses ein neues . In
dem Londoner Gewerkschaftsblatt „Reynolds
News " wurde Peter angeklagt , er habe ver -
sucht , hinterrücks rasch eine neue „Regierung "

zu bilden , unter Hintansetzung von Titos Ver -
tretern , die auch vom englischen Krieaskabinett
angeblich nicht genügend geehrt worden seien .
Zwar unterstützt England Tito militärisch ,
aber nicht politisch . Das ist nach Churchills be -
kannter großer Huldigung an den bolschewisti -
schen Bandenhäuptling , dem er sogar seinen

Riga gedachte seiner Befreiung
Feier des 25 . Jahrestages der Eroberung im Mai 1919

* Riga , 22. Mai . Zur 25. Wiederkehr des
Tages der Einnahme Rigas am 22. 5. 1910
durch deutsche und estnische Freiwilligenver -
bände fand in der Rigaer Oper ein Festakt
in Anwesenheit der Vertreter aller deutscheu
Zivil - und Militärdienststellen und der letti -
schen landeseigenen Verwaltung statt . Zunächst
sprach Reichskommissar Gauleiter L o h s e , der
u . a . ausführte : „ Wenn wir heute , nach 25
Jahren , feststellen , daß der Bolschewismus in
diesem vergangenen Zeitraum das Baltikum
abermals überrannte , daß die baltischen Völker
nicht in der Lage waren , sich dagegen zu weh -
ren , sondern daß wiederum das nun entstan -
dene Großdeutsche Reich kommen mußte , um
mit seiner Wehrmacht die Länder vom Bolsche -
wismus zu befreien , so ist das nicht ohne Sinn
und Bedeutung . Wenn wir bereit find , aus
der Geschichte zu lernen , so zeigt sie uns mit

besonderer Eindringlichkeit , daß die baltischen
Völker , wenn sie sich zur europäischen Schick -
salsgemeinschast bekennen , nur unter dem
Schutz des Großdeutschen Reiches
leben können und daß sie in dem Augenblick
verloren sind , in dem das Reich diesen Schutz
nicht mehr geben kann .

Als zweiter Redner sprach der frühere Ftth -
rer des Freikorps von Medem , jetziger Ge -
bietskommifsar SA . - Oberführer Frhr . von
Medem , der aus eigenem Erleben als Mit -
kämpfer dieser Tage vor 25 Jahren den Sinn
der damaligen Eroberung Rigas durch deut -
sche und lettische Freiwilligenverbände schil-
derte . Der innere Befehl , dem damals diese
Kämpfer gefolgt sind , gelte auch heute noch,
und zivar so lange , bis das Ziel , die Sicherung
Europas gegen den Bolschewismus , Wahrheit
geworden ist.

Sohn sozusagen als Geisel zugeschickt bat .
wirklich krasser Undank .

Aber das bürgerliche Stockholmer Blatt
nennt das angebliche Zögern , auch politisch die
vollen Sowjetansprüche auf den Balkan öffent -
lich anzuerkennen , „ein typisches Beispiel für
die paradoxen Widersprüche zwischen Englands
militärischen und politischen Interessen " . Die
englische Oeffentlichkeit könne die „wirkliche
keitsfremde Politik " ihrer Regierung kaum
noch verstehen . . . ein hartes Zeugnis aus
einem schwedischen Munde für Churchill , der
doch wirklich das seine getan hat , ganz Europa
an die Sowjets auszuliefern , aber hierbei nach
Ansicht derart sowjetinspirierter Beobachter
immer noch nicht gründlich genug verfahren ist !

Bei den griechischen Emigranten scheint es
ja dem englischen Einfluß endlich zu gelingen ,
den Kommunisten den Weg bis zur direkten
Machtergreifung zu bahnen . Ist es doch zur
Bildung einer sogenannten griechischen Koa -
litions -„Regierung " unter Papandr « gekom -
men , die — wenn auch nur auf dem Papier ,
nämlich im Exil — Monarchisten und Kommu -
nisten zu vereinigen strebt Praktisch bedeutet
dies die S o wj et i s i e r u n g der griechi -
schen Emigrantengruppe und den
vollen Erfolg der zu diesem Zweck durch Mos -
kau angezettelten Meutereien auf griechischen
Schiffen im Nahen Osten unter englischem Be >-
fehl . Bezeichnenderweise findet diese griechische
„Lösung " keinerlei Kritik bei den neutralen
Journalisten .

Um so schärfer wird aus den sowjethörigen
Kreisen Englands Zögern mit der Anerken -
nung der vollen „ Regierungs " - Ansprüche
de Gaulles gerügt . Die Verhandlungen Eisen *
howers mit den de Gaulle -Vertretern in Eng -
land stagnieren immer noch . Die Gaullisten in
den USA . haben bereits ganz offen damit ge -
droht , Algier werde bei weiterem Zögern der
westlichen Verbündeten Hilfe bei den Sowjets
suchen .

Ein neuer Zutreiber Roosevelts
* Stockholm , 22. Mai . Nachdem der in Bol -

schewismus machende Pater Orlemanski seinen
kirchlichen Würben entkleidet worden ist , hat
Roosevelt ein neues Subjekt gefunden , um Po -
len dem Bolschewismus in die Hände zu spie -
len . Es ist der Professor Oslar Lange , der
früher an der Universität Krakau tätig war . Er
ist , mit allen möglichen Empfehlungen versehen ,
von Roosevelt zu Stalin geschickt worden , um
mit dem Diktator im Kreml die Marschroute
festzulegen , die Polen in die Arme des Bolsche -
wismus führen soll .
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Der imperialistische „Zriedensplan " des USA.- Senats
Teilung der Weltherrschaft zwischen USA . und Sowjetunion — „ Recht und Ordnung " in Europa in britischer Vorstellung

O Lissabon , 22. Mai . Der Wahnwitz roose -
veltscher unö ähnlicher Nachkriegspläne einer
zwischen den USA . und der Sowjetunion ge -
teilten Weltherrschaft grassiert nicht nur bei
einigen wenigen führenden Plntokraten , son -
dern hat bereits sehr viele Politiker auf der
Feindseite erfaßt . Das erkennt man ans einer
Meldung über ein vorläufiges Abkommen des
Vevvindungsausschusses des USA . - Senats mit
dem USA . - Außenminifter Cordell Hull über
die allgemeinen grundsätzlichen Fragen der in -
ternationalen „Friedensarbeit "

. Die Führung
eines zu schaffenden „ internationalen
Rats " sollen , wie es in der britischen Mek -
dung heißt , öic „großen Vier " übernehmen ,mit anderen Worten , die USA . und die So -
wjetunion . Denn daß England seine führende
Rolle ausgespielt hat und selbst in dem enropa -
feindlichen plutokratisch - bolschwestischen Bünd -
nis nur noch ein dienendes Amt ausübt , ist
ebenso klar wie die völlige Ignorierung
Tschnngking - Ehinas durch die Amerikaner und
Bolschewisten , wenn es sich nicht gerade um
Opfer und einseitige Leistungen handelt . Diese
beiden Länder würden also in dem geplanten
internationalen Rat nur eine Statiftenrolle
spielen . Neben diesem leitenden Rat soll eine
allgemeine Organisation stehen , der man groß -
zügigerweise eine „Beteiligung " an den
Entschlüssen über die Politik zubilligen
will . Die anderen „vereinigten Nationen " will
man zum Beispiel zum Eintritt in diese Or¬
ganisation auffordern .

Wie man sieht , haben sich hier Cordell Hull
und der Verbinönngsausschutz des USA . - Se¬
nats auf den Plan einer Institution geeinigt ,
die mit dem sang - und klanglos entschlafenen
Bölkerbund seligen Angedenkens insofern vie -
lerlei gemeinsam hat , als sie genau so blutleer
und ideenarm wäre wie dieser . Ein Unterschied
gegenüber jenem wäre lediglich der , daß nicht
mehr vier oder fünf Großmächte darin diktie -
ren würden , sondern zwei , unö daß die übrigen
am Konferenztisch mit Sitzen bedachten Ratio -
nen von vornherein nicht einmal mehr den
Schein einer Gleichberechtigung zugebilligt er -
hielten .

Die Briten , die zur Zeit noch der Ehre
der Nennung im Rat der achsenfeiudlichen
Großmächte gewürdigt werden , versuchen im -
mer wieder zu betonen , daß sie auch noch da
sind und gehört sein wollen, ' sie blasen mächtig
ins Horn , wenn es gilt , Haß - unö Rachepläne
gegen Europa zu verkünden , wobei sie sich, nicht
von ihrem blutdürstigen Herrn in Moskau
übertreffen lassen möchten . Doch alles Liebes -
werben hilft ihnen nicht viel . Am Sonntag -
abend hat sich der bekannte britische Wirtschaft -
ler Sir Walter Lay ton bemüßigt gefühlt , im
Rundfunk einige unpassende Worte über eine
europäische Regelung der Sicherheit , des wirt -
schaftlichen Aufstieges und der wirtschaftlichen
Entwicklung sowie über die Garantie der per -
sönlichen Freiheit zu sagen . Unter „Sicherheit "
versteht er natürlich zuerst die „ Entwaffnung

Deutschlands zur Aufrechterhaltung von Recht
und Ordnung " . Welch blutiger Hohn ! Denn
Layton dürfte sich ganz genau darüber klar
sein , daß eine Besiegung und Entwaffnung
Deutschlands unweigerlich eine Ueberslutung
Europas mit den bolschewistischen Horden und
damit ein grausames Zerrbild von „Recht und
Ordnung " ans dem Kontinent zur Folge haben
würde . Aber dieser edle Engländer ist ja durch
den Kanal von Europa getrennt , fühlt sich also
vielleicht noch etwas außerhalb der erste » Ein -
flußzone der Sowjets . Eine trügerische Hoff -
nnng ! Er möchte offenbar den Schein aufrecht
erhalten , als ob England in einem solchen Fall
noch mitzureden haben werde .

Die europäischen Völker müßten , so meint
dieser britische Pläneschmied weiter , die Groß -
mächte bei Ausübung ihrer Polizeipflichten un¬
terstützen . Sie würden also mit anderen Wor -
ten gezwungen werden , dem Bolschewismus
Handlangerdienste gegen sich selbst zu leisten .
Wirtschaftlich weiß Mr . Layton natürlich nichts
besseres zn verkünden , als eine „gemeinsame
Planung " für die Sicherung einer gerechten
Verteilung von Lebensmitteln und Rohstoffen ,
welche die Anglo - Amerikaner bekanntlich schon
,n den bisher von ihnen besetzten Ländern bei -
spielhaft vorexerziert haben . Außerdem miiß -

ten Europas Kartelle einer Aufsicht unter -
'stehen . Hier äußert sich eines der wesentlichsten
plutokratischen Kriegsziele , nämlich die Aus -
schaltnng und Vernichtung der euro -
päischen Konkurrenz , wozu eine solche
Aufsicht ein willkommenes Mittel wäre .

Eine derartige Agitationsrede muß selbstver -
ständlich anch einen gehörigen Schuß echten bri -
tischen „Eant " enthalten . Der äußerte sich bei
Sir Walter Layton in den Ausführungen , der
Krieg werde umsonst geführt , wenn nicht über -
all in Europa gewisse demokratische Rechte ein -
geführt würden , darunter die Freiheit des
Wortes , die Freiheit des Gottesdienstes , der
Schutz gegen willkürliche Verhaftungen ohne
gerichtliches Verfahren und das Recht der Min -
derheiten auf den Gebrauch ihrer Mutter -
spräche . Das sind Worte , die man nur unter -
streichen könnte , wenn sie nicht , wie es bei
Briten , Bolschewisten und anch Nordamerika -
neru üblich ist , eben nur Worte wären und
blieben . Das ist durch so viele Beispiele aus der
Geschichte dieser Staaten belegt , daß es dazu
keines ^ eiteren Beweises mehr bedarf . So
bleibt al >o auch von dieser Rede des britischen
Wirtschaftlers nichts übrig als das krampfhafte
Bemühen , mitzureden , und viel Bluff und
Heuchelei . , •

Furchtbare Greuel der Bolschewisten bei kowel
Kesseltreiben auf die Bevölkerung — Erschlagen , verstümmelt . . .

* Lemberg , 22. Mai . In der Ortschaft
Sztun im rückwärtigen Gebiet südwestlich
Kowel hatten vor einiger Zeit sowjetische Ban -
diten zusammen mit durchgesickerten Truppen
die ukrainische Bevölkerung drangsaliert
und terrorisiert . Die Witwe des seit 24 Jah¬
ren im Ort amtierenden und nun von den
Sowjet - Banditen ermordeten Priesters Niko -
lai Ko rnjewa berichtet :

„ Eines Tages veranstalteten die Bolsche -
mitten ein richtiges Kesseltreiben , sie holten die
Bevölkerung aus ihren Häusern , ranbtenj
plünderten und brannten öie Anwesen nieder ,
während etwa 70 Einwohner zum Markt ge -
trieben nnd dann aus dem Ort geführt wur -
den . Die meisten öer Verschleppten hat man
später erschlagen aufgefunden . Meinen Mann
hatten die Bolschewisten auch mitgenommen .
Außerhalb öes Dorfes haben wir ihn dann mit
grausamen Verstümmelungen , ausgestochenen
Augen , abgeschnittener Nase unö einem in öen
Leib geschnittenen Kreuz aufgefunden . Ich
selbst bin mir dadurch einem ebenso grauen -
vollen Tode entronnen , daß ich mich noch recht -
zeitig verstecken konnte - Dafür haben sie meine
19jährige Tochter erschossen, ' das Kind hatte sich
geweigert , ihnen mein Versteck zu verraten .
Mit meinen eigenen Augen mußte ich sehen ,
wie ein vier Wochen alter Säugling , nachdem
öie Eltern ermordet waren , ans den Pfahi

Wankende Position der USA. in Tschnngking
Neue Festigung durch Wallace ? — Im Hintergrund der Konkurrent aus Moskau

0 . Sch . Ber « , 22. Mai . Unter den Männern ,
die den amerikanischen Vizepräsidenten Wal -
lace nach Tschungking begleiten , befindet sich
als Vertreter des amerikanischen Kriegsinsor -
mationsamtes . wie die amerikanischen Nachrich -
tendienste mitteilen . Owen L a t t i m o r e .
Diese Bekanntgabe scheint auch in der USA .-
Oessentlichkeit Aufsehen erregt zu haben , nahm
man doch an , Lattimore . der als bester China -
kenner der USA . gilt , befinde sich noch in
Tschungking . Er ivar 1941 - - knrz vor Beginn
des Krieges in Ostasien — Tschiangkaischek von
Roosevelt als „persönlicher Berater " auf -
gedrängt worden und verdrängte damals beim
Tfchungkingmarschall öen mysteriösen Austra -
lier Donald , über de ^ en wirklichen Einfluß
auf die Politik Tfchianakaischeks und seiner
Frau man bis heute noch nichts zuverlässiges
weiß . Lattimore hat sich von Ansang an ' in
Tschungking im Hintergrund gehalten . Sein
Name wurde in der Oessentlichkeit kaum ge -
nannt . Man erfuhr nur . daß er von Tschung -
king aus mehrmals nach Washington aefah -
ren war . Tschiangkaischek dürfte wohl , als
Washington verschiedene Versprechungen , die
man ihm nach dem Verlust Burmas geradezu
am laufenden Band machte , nicht hielt , darauf

verzichtet haben , dauernd einen amerikanischen
Berater bei sich zu haben . Amerikanische Zeit -
schritten haben in öen letzten Monaten ein -
gestanden , wie stark man in Tschungking augen -
blicklich bemüht ist , eine gewisse Distanz gegen¬
über den USA . zu demonstrieren . Ob Wallace
nuler diesen Umstünden versuchen wird . Owen
Lattimore erneut bei Tschiangkaischek als osfi -
zielleu USA .-Vertreter zu akkreditieren , scheint
angesichts der heutigen Lage sraalich .

Die Propaganda , die Roosevelt um die Ab -
reise von Wallace .entfaltet , verrät die Un¬
sicherheit Washingtons angesichts der letzten
javanischen Erfolge im Norden der Provinz
Honan und der neuen Einwirkunasversuche
Moskaus auf Tschiangkaischek . Mit dem Aus -
bleiben der amerikanischen Lieferunaen haben
die USA . verschiedene technische Kontrollposi -
tionen verloren , so diejenige über das Straßen -
wesen , die man ihnen 1941 überlassen hatte . In
öen UTA . spekuliert man aber daraus , daß
Tschiangkaischek trotz aller Verärgerung bei
Weiterführiing seiner bisherigen Politik dar -
auf angewiesen bleibt , die weiteren amerika -
nifchen Versprechungen anzuhören und die
USA . - Wünsche soweit zu erfüllen , als sich nicht
öer Konkurrent aus Moskau einschaltet .

eine ? Gartenzaunes aufgespießt wurde und
starb ."

Obwohl die Bande inzwischen vernichtet und
die Gesahr damit beseitigt ist , weigern sich viele
der damals geflüchteten und mittlerweile zu -
lückgekehrten Einwohner abseits der Ortschaft
liegende leerstehende Gehöfte zu beziehen . Sie
Hansen lieber in Notquartieren , um in der
Nähe der deutschen Truppen zu sein , unter
deren Schutz sie sich sicher fühlen .

Anch in dem ukrainischen Dorf Stwafki
ist, wie in zahlreichen anderen Ortschaften des
rückwärtigen Gebietes im Frontabschnitt süd¬
westlich Gomel , die Bevölkerung von Banditen
grauenvoll hingemordet worden .

Mit welcher Brutalität die Sowjets die neu
eingezogenen Ukrainer aus den wiederbesetzten
Gebieten behandeln , ergibt sich aus der Aus -
sage des in diesen Tagen südlich der Beresina
übergelaufenen sowjetischen Schützen Alerej
P r o k o f f .

Er erklärte : „Ich wurde mit mehreren
Dorfgenossen einer Baukompanie zugeteilt .
Wir hatten die vordersten Gräben auszuheben
Nachts bekamen wir den Befehl , uns an die
deutsche Hauptkampflinie heranzuarbeiten . jiti \
einen deutschen Soldaten zu fangen . Dabei
ivuröe uns gesagt , öaß wir von öen eige -
nen Maschinengewehren beschossen
ivüröen , lvenn lvir ohne Beute zurückkämen .
To krochen wir in Richtung der deutschen Stel -
lnngen . Da die Aufmerksamkeit der deutschen
Posten jedes weitere ' Vorgehen verhinderte ,
verbrachten wir öie Nacht , an die Erde ae -
preßt , im Vorfeld . Weil wir uns jedoch fürch -
teten , cftiie gefangene Deutsche wiederzukom¬
men , sind wir öaun lieber bei öer ersten Ge -
legenheit zu öen Deutschen übergelaufen .

"

Die Mordsache Petiot
* Paris , 22. Mai . Nach voriibergehender

Stille lebte . die Mordsache Petiot wieder auf
und zwar durch die Gegenüberstellung von zwei
Schleppern , öeren Aussagen stark voneinander
abwichen , trotzdem sie im Grunde die gleichen
Zubringerdienste für den Arzt machten . Es han -
delt sich um die beiden Schlepper Fourrier nnd
Pintard , die zugeben motzten , von Petiot Sum¬
men bis zu 9000 Franken erhalten zu haben ,
lvobei sie gleich die für den Arzt bezeichnete
Einzelheit mitteilten , daß dieser seine Honorare
für die Paßvermittlung je nach der zu belegen
öen Schiffsklasse berechnete und 25 000, 35 000
oder 50 000 Franken forderte .

Der kanadische Premierminister
ist aus England kommend wieder in Ottawa
eingetroffen . Mackenzie King , öer an der Em -
vire - Konferenz teilnahm , sagte , er könne „über
seine Ersahrungen in London " nichts sagen .

General de Gaulle hat nach einer
Meldung des in Casablanca erscheinenden
„Petit Maroeain " von der portugiesischen Re -
gierung die Auslieferung von General Nogues
nnd des früheren Gouverneurs Chatel ver -
langt .

brücke zwischen Europa unö Indien mit ihren
reichen Oelquellen , stehen heute starke amerika -
nische Truppen , werden von amerikanischen
Ingenieuren neue Häfen und Flugplätze ,
Bahnlinien und Straßen gebaut . Schritt für
Schritt verdrängen hier die USA . die Herr -
schast ihres britischen Bundesgenossen und
setzen sich in der mächtigsten Bastion des briti -
sehen Weltreiches fest .

Schließlich sind die britischen Inseln selbst in
Gefahr , zu einem amerikanischen Brückenkopf
herabzusinken , von dem aus Roosevelt seinen
Machtbereich über Europa auszubreiten ge-
denkt . Viele amerikanische Divisionen und sehr
starke Luftstreitkräfte stehen auf englischem
Boden , weil das einst so stolze Albion ohne
Roosevelts Hilfe nicht mehr zur Fortsetzung
des Krieges imstande wäre . Die amerikani -
schen Truppen stehen in vollkommener Selb -
ständigkeit neben dem britischen Heimatheer ,
und öer amerikanische Oberbefehlshaber übt
in öer gemeinsamen britisch - amerikanischen
Kriegführung den maßgebenden Einfluß aus .

Entscheidend aber für die beabsichtigte Ame -
rikanisierung Europas sind letzten Endes nicht
die amerikanischen Außenvosten rings um den
Erbteil herum , sondern der Kamps um die
Festung Europa selbst . Sizilien und Süöitalien
sind lediglich durch Verrat den britisch - amerika -
nischen Streitkräften in die Hände gefallen .
Aber auch die Kämpfe gegen öie anfänglich
nur schwachen deutschen Truppen sind ffir die
Amerikaner und Briten mit katastrophalen
Verlusten verbunden . Roosevelts Traum von
der mühelosen Besetzung ganz Italiens ist in
Nichts zerflossen . Nicht anders wird es seiner
Wahnidee von der Beherrschung Europas er -
gehen , wenn seine Truppen erst einmal mit
den deutschen Aauptkräften in Berührung kom -
wen und die volle deutsche Abwehrkraft zu
spüren bekommen werden .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Fnhrcrhauptquartier , 22. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei '
fernen Kreuzes an folgende Angehörige der
^ Panzerdivision „Wiking "

, die sich bei den
schweren Kämpfen im Kessel von Tscherkassy be-
sonders ausgezeichnet haben : ^ --Obersturm - .
führer Willi Hein , aus Hohenwestedt/Hol -
stein , Kompaniesührer in einem ^ - Panzer -
Regiment, ' ü - Obersturmführer Werner
Meyer , aus Pasewalk , Kompanieführer im
fj - Panzergrenadier - Regiment „Germania " :
^ - Obersturmführer Heinrich Debus , aus
Eckelshausen - Lahn , stellv . Abteilungsführer in
einer ^ - Panzer - Aufklärungsabteilung : th
Unterscharführer Gerhard Fischer , aus
Wildbach , stellv . Zugführer in einer Panzer -
jäger - Abteilung .

U -Obersturmführer Hein verhinderte am
29. 1 . im südwestlichen Eckpfeiler des Kessels
einen feindlichen Dnrchbruch , der die Gefahr
einer Teilung des Kessels bedeutet hätte . Nach
Abwehr mehrerer feindlicher Angriffe schlug
Hein mit dem letzten unbeschädigten Sturmge -
schütz seiner Kompanie den Angriff zweier
sowjetischer Bataillone ab und rollte einen
Pakriegel des Gegners von der Flanke her auf .

NSKK . - Oberführer Müller gefallen
r <l . Dresden , 22. Mai . Der stellvertr . Führer

der Motorgruppe Sachsen , NSKK .-Oberführer
Müller , ist in Ausübung seines Dienstes
einem feindlichen Terrorangriff zum Opfer ge -
fallen .

NSKK . - Oberführer . Müller wurde am 7. Sep -
tember 1895 geboren . Als Führer der Motor -
standarte 38 «Halle ) wurde er am 1 . Mai 1941
zur Motorgruppe Sachsen versetzt . Hier beklei -
dete er die Dienststelle eines Brigadeführers
im Stab . Mit Wirkung vom 1 . Juli 1942 wurde
er als Stabsleiter der Motorgruppe Sachsen
und später außerdem mit der stellvertretenden
Führung dieser Dienststelle beauftragt .

Kameradschaft mit russischen Freiwilligen
* Berlin , 22. Mai . In treuer Waffenbrüder -

schast stehen nun schon seit längerer Zeit neben
öen deutschen Regimentern Bataillone russischer
Freiwilliger in Bereitschaft gegen die Feinde
Europas . Das kameradschaftliche Verhältnis
zu öen Freiwilligen findet in einem im Westen

eingesetzten deutschen Infanterie - Bataillon , dem
etwa 30 georgische Freiwillige zugeteilt sind ,
besonders sinnfälligen Ausdruck . Da den
Georgiern die Heimat augenblicklich verschlossen
ist und sie nicht zu ihren Familien auf Urlaub
fahren können , haben sich deutsche Kameraden
aus der Einheit bereit erklärt , während ihres
Urlaubs je einen der russischen Freiwilligen zu
sich nach Hause zu nehmen . Auf öiefe Weise
konnten alle Georgier auf Urlaub fahren und
bei dieser Gelegenheit Deutschland und deutsches
Leben kennenlernen .

Josef Nadler
Zum 60. Geburtstage des Literarhistorikers
In dem Wesenshoroskop des Professors

Nadler fehlt der professorale Zug alter Schule ,
die Geistesgeschichte gleich einer gipsbleichen
Büstensammlung aufzurichten . Er sagt , die
Wirklichkeit aller geistigen Entwicklung zeigen
nicht Einzelne , sondern Gemeinschaften , die
schließlich die schöpferischen Erlebnissummen
öer Gesamtheit darstellen .

Aus dieser Blickschau ist die gigantische ,
literarhistorische Landkarte der deutschen
Stämme gesehen , die der nun Sechzigjährige
an öie Wandtafel unserer geistigen Gegenwart
heftete .

Das Werk feines Lebens , die Literatur -
gefchichte der deutschen Stämme , weitet das
stammeskunbliche Prinzip literarhistorischer
Betrachtungsweise zu großer , genialer Ueber -
schau . Er bringt die stammhaften Lebensvor -
gänge in sinngemäße Beziehung zueinander .
Er destilliert aus dem sruchtsatten schöpferischen
Niederschlag der deutschen Kulturlandschaften
das unsagbar feinfpürige , farbige Konzentrat
seiner Forschung .

Indem er die glten Kulturherde der Stämme
nachweist , profiliert er in der altösterreichischen
Noblesse und Leuchtkraft seiner Sprache die
Erbmasse unserer reichen , geistigen Provinzen ,
nicht aber , um einer partikularistischen Ver -
knöcherung , sondern der größeren , der ewigen
Einheit des Reiches das Wort zu reden .

Es geht ihm nicht um die autarken Elemente
der Dichtung aus der Landschaft , sondern um
öie Gebundenheit der Dinge in die Orönungs -
form des Reichsgedankens .

Im . Sudetenland , in Neudörfel geboren , in
einem Grenzranm aufwachsend , wo das Volks -
tum der äußersten Bedrohung fremdländischer
Ueberslutung ausgesetzt ist , empfängt er früh
die Kenntnis der unerschöpflichen Energien
flamnthaster Einheiten , empfängt er die un¬

trügliche Witterung für das Echte , das der von
uralten Kämpfen siedende Boden zeugt . Als
blutjunger Gelehrter in der Schweiz erhält er
von einem Verleger den Auftrag , einen Leit -
saden der deutschen Literaturgeschichte für Mäd -
chenfchuien zu schreiben , eine eben nicht sehr
anspruchsvolle , eine vor allem aber nicht zn
umfangreiche Broschüre . Der Professor schließt
sich in seine Studierstube ein und legt nach
endlos zergrübelten Nächten einen Riesen -
wälzer von 600 Seiten auf den Schreibtisch des
Verlagsbuchhändlers . Die Schlußseite des fuß -
hohen Mauufkriptbündels annonciert einen
weiteren , ähnlich umfangreichen FortsetzungS -
band .

Kapitän des Inselschiffs
Zum 70. Geburtstag Anton Kippenbergs

Wagemutig , immer erneut zu fernen und
nahen Ufern auflaufend , hat das Jnfelfchiff
schwellende Fracht aus dem geistigen Weltall
an Bord gebracht . Am Steuer des kritikfesten
Fahrzeuges stand durch ein arbeitsreiches Le -
ben hindurch , das nun siebzig zählt , Professor
Anton Kippenberg , ein Typ des deutschen
Verlegers verkörpernd , in dem das schöpferische
Erbe eines Cotta lebendig weiter wirkt . Kip -
penberg ist der Verlegerberuf innerstes An -
liegen und zugleich Spielfeld der reichen Mög¬
lichkeiten eines universal gebildeten Geistes .

Nicht nnter dem Gesetz einer scharf abgren -
zenden intellektuellen Architektonik stellte er
den Aufbau keines Leipziger Verlages , sondern
in die pulsende Mitte der kulturellen Keimkraft
des Abendlandes .

Den in einer sterilen Philosophie lebendig
begrabenen Goethe erweckte er in den von
einzigartiger GeschmackSkultur geformten In -
felausgaben mit zu eigentlicher weltweiter
Wirkung — und ebenso nahm er sich der

Dieses papierene Ungetüm , zu dem der nicht
eben sehr anspruchsvolle und vor allem nicht
sehr umfangreich fein sollende Leitfaden aus -
wuchs , ist „Literaturgeschichte der
deutschen Stämme " überschrieben . Unö
dieses Buch , zusammengetragen von dem Bie -
nensleiß eines Wissenschaftlers und durchfielt
von der Leidenschaft eines Liebenden , ist, sich
immer reicher und reifer wandelnd und erneu -
ernd , das Buch seines Lebens geworden , ein
Leben im Dienst an dem kostbaren Gebild der
deutschen Sprache , die er feiernd die Allmutter
der geistigen Existenz unseres Volkes ge -
nannt hat . Fritz Fröhling .

Spracherben des Weimarers an , vor allem des
verschollenen Stifters , dessen sanftes Ge -
fetz Kippenberg leuchtend in di^ Dunkelheit und
Wirrnis der Zeiten trug .

Das Berlagsprogramm der Insel umfaßt
öie Fülle : Von dem herben Vorfrühling der
Sprachzeit über die Klassik zur Gegenwart . Der
Patrizier aus Bremen , dem seine kostbare
Goethesammlung nicht toter , musealer Besitz ,
sondern schöpferisch wirkende Umgebung ist,
war der Verleger Rilkes und wurde der
Verleger Carossas .

Tie bunt gemusterten Kartons seiner 80-
Pfennig - Bibliothek , die die funkelnden Kleino -
dien aus der Schatzkammer des deutschen und
europäischen Geistes bergen , finden sich neben
dem glosenden Hindenburglicht eines Ostfront -
bunkers genau so wie nnter dem Lampenschirm
des Studierzimmers eines Gelehrten .

Die Bücher von Bord des Jnselschisfes tragen
das geheime Signum des Verlegers , den
Stempel der Persönlichkeit , der die Verwaltung
des Sprachgutes nicht Geschäft , sondern Ver -
antivortnng nnd Dienst am Strombett unserer
Kultur bedeutet . Deshalb gilt ihm gerade zu
seinem Geburtstag unser dankbarer Gruß .

Balletturaufführung in Straßburg
„Aschenbrödel " von Fritz Adam

Der elsässische Komponist Fritz Adam , von
dem schon einige beachtliche Orchesterwerke so -
wie eine Reihe von Liedvertonungen vorliegen ,
kam im Straßburger Theater mit seiner zwei -
ten Ballett - Uraufführung heraus , nachdem be -
reits fein Tanzwerk „Spanische Suite " im
vorigen Jahr einen starken Erfolg erzielt
hatte . Alice Uhlen , die Straftbnrger Ballett -
Meisterin , hat das bekannte Märchen vom
Aschenbrödel zu einem bewegten Handlungs -
ablauf umgestaltet , der der Tanzgruppe wie
öen Solokräften alle Entfaltungsmöglichkeiten
bietet und in einem großen Tanzfest am Hofe
öes Märchenprinzen gipfelt .

Wie Aöam in feiner „Spanischen Suite " als
Meister öer Instrumentation und mit Hilfe
leitmotivifcher Melodienstellen die einzelnen
Figuren trefflich zu charakterisieren weiß und
bald in feierlich sinfonischer , bald in suiten -
artig gegliederter Form seine Tanzkomposi -
tionen aufbaut , so bietet er auch im „Aschen -
brödel " eine lebhaft agierende , überaus farbige
Musik , die von einer wahren Fülle melodischer
Einfälle belebt ist und eine urgesunde Kraft
ausströmt . Zur Belebung der klanglichen und
szenischen Wirkung verwendet Adam in diesem
Tanzspiel auch Chöre , und zwar auf öer Bühne
nnd unsichtbare , sowie einzelne Singstimmen .
Die Loslösung von der Wirklichkeit in eine
märchenhafte Traumwelt ist durch alle diese
Mittel außerordentlich geglückt . Als abend -
füllendes Tanzspiel dürfte Adams „Aschen -
brödel " auf jeder Bühne feine Wirkung haben .

Unter der temperamentvollen Stabführung
des Komponisten und in der abwechslungs -
reichen Choreographie von Alice Uhlen wurde
die Uraufführung im Straßburger Theater zu
einem stark bejubelten Erfolg .

Hanns Reich .

(ßitie $tjiifutji :
Im Stadion von Dorpat traten in

diesen Tagen die Männer eines estnischen
Telbstschutz - Regiments zur feierlichen Bereidi -
gung an - Anschließend marschierte das estni -
sche Regiment unter Vorantritt einer deutschen
Ehrenkompanie durch die festlich geschmückten ,
von der Bevölkerung umsäumten Dtratzen .

Aus dem i t a l i e n i s ch e n H a u p t g u a r ^
tier wird eine weitere llebersicht über öie in
den letzten Tagen durchgeführten Terroran -
griffe anglo - amerikanifcher Bombenflieger ge -
gen italienische Städte Nord - und Mittel -
italiens veröffentlicht . Wiederum sind neben
zahlreichen Menschen den feindlichen Bomben -
angriffen viele Wohnviertel , Kirchen und wert -
volle Kunstschätze zum Opfer gefallen .

Die ganze ungarische Nation be -
ging am Sonntag ihren Heldengedenktag . In
Budapest fand vor dem Heldendenkmal eine
Großkundgebung statt . Honved - Minister
Efatan . der bei dem feierlichen Akt den Reichs -
verweser vertrat , hielt öie Gedenkrede . Er -
schienen waren die Waffenattaches aller ver -
bündeten Länder , darunter die des Großdeut -
schen Reiches mit einer zahlreichen Abordnung
der in Ungarn stationierten Truppen .

Die japanischen Operationen in
der Provinz Honan machen schnelle Fort -
schritte , so gibt der Tschungkinger militärische
Sprecher zu . Reuter spricht in einem Sonder -
bericht aus Tschungking bereits von einer Be -
drohung Sians , der Hauptstadt der Provinz
Schenzi , von wo der alte Einfallweg nach der
Provinz Szechwan führe .

Das Kaiserlich japanische Haupt -
quartier meldet das Auftauchen eines star -
ken feindlichen Flottenverbandes in den Ge -
wässern östlich der Ogasawira - Gruppe (Bonin -
Gruppe ! .

Bei feindlichen Luftangriffen am
20. und 21 . Mai auf Minami - Torifhias lMar -
kus - Jnfel ) schoß die japanische Verteidigung
mehr als 32 Flugzeuge ab , während die Be -
schädigungen in den japanischen Stellungen als
unbedeutend bezeichnet werden . Die Markus -
Insel ist drei Quadratkilometer groß und liegt
etwa 1500 Flugkilometer von Tokio entfernt .

I n d e r „T i m e s " vom Montag heißt es im
Zusammenhang mit der Tschungking - Reife des
USA . - Bizepräsidenten Henry Wallace , datz
dieser dem chinesischen Volk vor allem die Ver -
sicherung bringen werde , „datz man für feine
gegenwärtige schwere Lage mitfühlendes Ver -
ständnis habe " — ein wahrhaft magerer Trost
nach all den bis jetzt unerfüllten Verfprechun -
gen der USA .

Arbeitsbesprechung
der Leiter der Gaurechtsberatungsstellen
* Berlin , 22. Mai . Das Amt für Rechts -

Beratungsstellen der Deutschen Arbeitsfront
hatte die Leiter der Gaurechtsberatungsstellen
zu einer Arbeitsbesprechung zusammengerufen .
Die Tagung fand in Anwesenheit des Geschäfts -
führers der DAF ., Oberbefehlsleiter Mar -
r e n b a ch, und des Gauobmannes der DAF
in Thüringen , Ministerpräsident M a r s ch l e r ,
statt .

Die Rechtsberatungsstellen der Deutschen
Arbeitsfront betreuen seit zehn Iahren ihre
Mitglieder auf den Gebieten des Arbeits - und
Sozialrechts , des Sozialverficherungsrechts , des
Steuerrcchts und seit Jahresfrist auch auf dem
Gebiete des Gefolgschaftserfinderrechts . Sie
stehen dem Gefolgsmann wie dem Betriebs -
führer kostenlos mit Rat und Tat zur Seite .
Ihr Ziel ist, streitende Parteien bei sorgsälti -
ger Abwägung von Recht und Unrecht zu über -
zeugen und wieder zusammenzuführen und so
den Arbeitsfrieden zu erhalten . Dies ist be -
sonders in der Kriegszeit , die von dem einzel -
nen eine weitgehende Zurückstellung persön -
licher Wünsche zugunsten öes Allgemeinwohls
verlangt , oft eine schwierige , aber um so dank -
barere Ausgabe . Daß sie weitgehend von Erfolg
gewesen ist , beweist der ständige Rückgang
arbeitsgerichtlicher Streitigkeiten zugunsten
einer friedlichen Beilegung : andererseits steht
dem arbeitenden Menschen im Prozetzfalle , so -
weit dieser unvermeidbar oder zweckmätzig er -
scheint , in dem Rechtsberater der DAF . ein im
Fachwissen geschulter und in der Pia

'
xis ge-

übter Prozetzvertreter zur Seite .
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„Münchhausen " begeistert Frankreich
Der Ufa - Farbfilm „Münchhausen "

, über
dessen großen Premiererfolg in Paris im Nor -
mandie - Filmtheater bereits berichtet wurde ,
erzielt einen Besucherrekord . Der Film steht
bereits drei Monate auf dem Programm und
ivuröe bisher von 250 000 Personen gesehen .
Auch in anderen Städten Frankreichs ist der
Film bereits angelaufen Und gefällt überall
ausgezeichnet .

sächsische Heimat ehrt Pfitzner
Dresden hat Hans Pfitzner in diesen Tagen

aufs wüdigste geehrt . Gauleiter und Reichs -
statthalter Martin Mutschmaun empfing den
Meister und überreichte ihm ein Gemälde von
Toeschmann , der Pfitzners sächsische Heimatstadt
Frohburg dargestellt hat . Oberbürgermeister
Dr . Nieland überreichte dem Komponisten die
Goldene Ehrendenkmünze der Landeshaupt -
stadt . Eine Auswahl Psitznerscher Musik wurde
an zwei Tagen geboten .

Dreibekannte Maler ausder Süd -
we st ecke des Reiches , Wilhelm Hemv -
sing - Karlsruhe , der Elsässer Lutz Bienäpsel und
öer Haueifen - Schüler Rolf Müller aus Landau ,
geben zur Zeit in Straßburg einen aufschlutz -
reichen Ausschnitt aus ihrem Schaffen , öie bei -
den erstgenannten im Kunsthaus der Kamerad -
schast öer Künstler unö Kunstfreunde am Ober -
rhein , der letztere im Kunsthaus Fifolter . Wäh -
rend in Bienäpfels Landschaften und figür -
lichen Bildern öifc viel - unö hellfarbige Stim -
mnng vorherrscht , zügeln Hempsing und Mül -
ler , von denen man vorwiegend Porträts und
Akte sieht , bei aller Verschiedenheit ihrer Technik
die Farbkontraste . In seinen Aquarellen zeigt
sich der Pfälzer Maler als Sucher öes Färb -
örucks . E .St.

In Berlin findet am 24 . Mai die Urauf¬
führung des Ufa -Films „Junge Adler " statt ,
in dessen Mittelpunkt das kameradschaftliche
Zuiammcnleben der Lehrlinge eines großen
Rüstungswerkes steht .
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Rastatt und Umgebung
( Neuer Film . ) Ab heute tun bis Don¬

nerstag läuft in den Resi - Lichtsvielen die Film -
Operette „Immer nur Du " mit Johannes
Heesters und Tora Komar in den Hauptrollen ,
jugendliche nicht zugelassen . — In den Tchloß -
^ chtspielen wird der Bavaria - Film „Johann "
Mit Theo Lingen verlängert .

*
W. Bietigheim . Muttertag .) Am Sams -

tag fand im „Kreuz - " Saal die Feier des Mut -
tertags statt . Auf einige auf diesen Tag abge -
stimmte Lieder und Vorträge folgte die Auf -
Rührung der fünf Bühnenbilder : „Tie Mutter "
von H . Kramer , ausgeführt vom hiesigen BDM -
Berk ..Glaube und Schönheit " . Das inhalts -
volle Stück wurde mit großer Hingabe darge -
boten und mit außerordentlichem Beifall be -
«acht. Neichen Beifall fand auch der hernach
vorgeführte Reigen . Inhaltlich an das darge -
botene Bühnenstück anknüpfend , fanden die
Werte des OrtSgruppenleiters Pg . Veid über
» ie Mutter , die Spenderin und Erhalten » des
^ ebens des Volkes , dankbaren Widerhall in
? en Herzen der Anwesenden . Lieder der Sing -
Ichar des BTM . und Vorträge bereicherten die
Feier .
^ Gefallene nehrungsfeier .) Am
Sonntag , vormittags 11 Uhr , wurde hier die
wesallenenehrungöfeier durchgeführt für die im
-» erlauf des Jahres 1044 aus hiesiger Ge¬
meinde Gefallenen . Ortsgruppenleiter Pg .
^ eid sprach in zu Herzen gehenden Worten vom
« inn des Kampfes und des Sterbens für den
gestand des Volkes . Aller Gefallenen der hie -
Ugen Gemeinde wurde in würdiger Weife ge-
? acht . Ihr Opfer muß uns Mahnung zu Ein -
latz und Pflichterfüllung im Schicksalskampf
Unseres Volkes sein . Vorträge der Pimpfe und
Lieber der Tingschar des BTM . gaben der
Feier öen würdigen , stimmungsvollen Rahmen .

(Beerdigung . ) Zur letzten Ruhe geleitet
wurde am Sonntagnachmittag die in treuer
Pflichterfüllung bei Ausübung ihres Dienstes
verstorbene NZ . - Schwester Lina Herr geb .
Rittler . Zur Beisetzung waren erschiene » eine
Abordnung der Wehrmacht , Kreisamtsleiter
£ ß . Diening und eine Abordnung der RS .-
Schwestern sowie ein ungewöhnlich großes
Trauergeleit der Heimatgemeinde . Mit schlich-
ten Weisen wurde das von der NSDAP , durch -
geführte Begräbnis eingeleitet . Ortsgruppen -
ieiter Pg . Beid gab das Lebensbild dieser
>tnrner einsatzbereiten , vorbildlichen und tapfe¬
ren Schwester und Frau .

M. Rauental . (Lebensmittelkarten -
Ausgabe . ) Die Lebensmittelkarten der 63.
-ZUteilungsperiode werden heute Dienstag ,
von 10 bis 12 Uhr auf der Kartenstelle (Rat¬
haus ) ausgegeben . Reihenfolge wie bekannt .
^ (Gemeinschaftsarbeit .) Am letzten
? onntagvormittag waren alle männlichen Per -
>onen vom 13 . bis zum 65 . Lebensjahr zu einer
vringend notwendigen Gemeinschaftsarbeit
versammelt . Fleißige Hände - baldiaes Ende ,
J
° konnte man auch hier sagen , denn vorbehält -

ging es an die schwere Arbeit und bald
war das notwendige „Uebel " erledigt .

U . Sandweier . (Heldentod . ) Gefreiter
Franz Schäfer , Sohn des Ortsgruppen -
leiters Franz Schäfer , zur „Blume "

, ist an
" ?n erlittenen schweren Verwundungen in
? >nem Lazarett im « üben den Heldentod ge -
Itorben .

lG e b u r t s t a g . ) Die Witwe des kürzlich' ' erstorbenen Valentin Peter , Elisabeth geb .
?^ nz , Mühlstraße 18ö, kann morgen Mittwoch
>hren 70. Geburtstag feiern .

lS p i n n st o f f f a in m l u n g .) Obwohl auch
vler die eingesetzte Tpinnstoffsammlung ein
Sutes Anfangsergebnis gezeitigt hat , ergeht
hiermit nochmals an alle Hausfrauen die drin -
Sende Bitte , nochmals Nachschau zu halten und
alles Entbehrliche zusammenzurichten , da heute
Dienstag die Zelle 1 ( Haus N* . 1—160 ) und
Jorgen Mittwoch die Zelle 2 ( Hans Nr . 161 bis
Schluß ) nochmals abgesammelt werden . Wer
ln <t dem notwendigen Ernst an die Sache her '
Antritt , findet immer noch etwas , das er ent -
vehren kann , das aber an anderm Platz befse -
ren Zwecken dient . Denkt alle daran , es muß
ver Spinnstoffreserve das erforderliche Roh -
Material zugeführt werden . Spendet also reich -

und helft zu einem Erfolg dieser wichtigen
^ vinnstofffammlung .
.. lM ü t t e r e h r u n g . ) Die ' Ortsgruppe fand
' >ch am Sonntagnachmittag im würdig ge -
schmückten Saale zur „Blume " zur Mutter -
ehrungsfeier zusammen . Nach herzlicher Be -
» rüßung der Mütter und aller Anwesenden
wurde den Müttern für ihre Mühen und Tor¬
ben und ganz besonders für ihre so reichliche
^ >ebe gedankt . In einem vorgelesenen Briefe

Horchgerät ermöglicht die
Klopfzeichen Eingeschlossener e

Bei Terrorangriffen feindlicher Flieger auf
deutsche Wohngebiete versteht es sich von selbst ,
daß grundsätzlich auf die aufgebotenen LS . -
Einheiten zuerst einmal da Hilfe leisten , wo sich
das wertvollste Gut , nämlich Leben und Ge -
sundheit von Volksgenossen , in Gefahr befindet .
Eine wesentliche Verbesserung der hier durch -
zuführenden Rettungsarbeiten ist dadurch ge-
schassen worden , daß die LS . - Einheiten mit
hochempfindlichen Horchgeräten
ausgerüstet sind , um Verschüttete schneller
auffinden zu können .

In diesem Zusammenhang wird erläuternd
in der Zeitschrift „ Gasschutz und Luftschutz " dar -
auf hingewiesen , daß an einer derartigen Scha -
densstelle vor allem jedes durch Arbeit oder
Maschinen entstehende Geräusch abgestellt wird ,
um nach Lebenszeichen der Verschütteten zu
horchen . Sind diese Horchvsrfuche von -Erfolg
gekrönt , d . h . geben die Verschütteten Zeichen
d u r ch K l o p f e n o d e r S ch l a g e n , so ist da -
mit viel gewonnen , weil die Bergungskräfte
nunmehr wichtigste Schlüsse auf die Lage des
EinschließungSortes ziehen können , wodurch
der zweckmäßige Entsatz der Bergungstrupps
sehr gefödert wird . Wegen der Wichtigkeit sol -
cher Klopfzeichen ist es also von größtem Wert ,
daß die Volksgenossen sich diese Mithilsemög -
lichkeit einprägen , daß sie sich bewußt werden ,
sobald sie etwa bei Fliegerangriffen in irgend -
welchen Räumen abgeschlossen sind , Klopszei -
chen geben zu miissen .

Tic hochempfindlichen Horchgeräte , mit denen
die LS .-Einheiten jetzt ausgerüstet sind , gestat -
ten es den Bergungskräften , auch äußerst
schwache Geräusche wahrzunehmen . In Räu -
men lediglich Abgeschlossene klopfen zweckmäßig
mit einem Hammer oder einem sonstigen har -
ten Gegenstand gegen die Wand oder den Fnß -
boden . Bei mehr oder weniger Verschütteten
genügt es aber auch , wenn sie an möglichst gro -
ßen Flächen klopfen oder wen » sie Zeichen mit
dem noch zu bewegenden Fuß , der Hand oder
dem Kopf geben können . Sogar das Kratzen
mit dem Fingernagel ist durch das Horchgerät
noch wahrzunehmen und würde seine » Zweck
notfalls erfülle » . Hauptsache ist, daß jedes
Zeichengeben in regelmäßiger Folge
vorgenommen wird , damit es als von Ber -
schütteten herrührend erkannt werden kann .
Rufen und Schreien verbraucht in verstärktem
Maße den meist knappen Sauerstoffvorrat .
Durch Rufen mache man sich erst dann bemerk -
bar , wenn infolge von Behinderung ein an -
deres Zeichengeben nicht möglich ist.

Das Horchgerät erfaßt und verstärkt natür -
lich auch alle unwichtigen und störenden Neben -
geräusche , die trotz des Einstellens aller Arbei -
ten nicht zu vermeiden sind . Es ist z . B . be -
kannt . daß sich die Trümmer eines einstürzen -
den Hauses noch nach mehrc/en Tagen in sich

des im Heeresdienst stehenden Ortsgruppen ^
leiters Gg . Ullrich wurde u . a . ganz besonders
die schwere Arbeit der Frauen in diesem groß -
ten Freiheitskampfe des deutschen Volkes ge-
würdigt . Die Feier war umrahmt von Ge¬
dicht - und Liedvorträgen der Jungmädel , der
Tingschar der NS - Frauenschast und des VDM .
Worte des Führers wurden durch Pg . Falk
sinnvoll wiedergegeben . Kleinkinder und Jung -
niädel überreichten strahlenden Auges den
Müttern Blnmengebinde , worüber diese ficht-
lich erfreut waren . Der NT . - Frauenschaft ,
BDM ., den Jungmädeln und allen , die zum
guten Gelingen der Feier beigetragen haben ,
gebührt Dank und lobende Anerkennung .

M . Oberweier . ( M ü t t e re h r u n g . ) Die
Schule Oberweier bereitete am Sonntagnach -
mittag im Kreuz - Saale den Müttern eine Fei -
erstünde , deren Vortrags -folge ganz von den
Kindern bestritten wurde . Die Schulleiterin
Frl . Tröndle , gedachte in der Begrüßungsan -
spräche der hohen , opfervollen Ausgaben , die
den Frauen und Müttern erwachsen sind ,
dankte ihnen für die bisher bewiesene treue
Pflichterfüllung und gelobte im Namen der
Kinder Treue um Treue und Mitarbeit nach
besten Krästen , Herzersreuend waren die von
den Schülern musterhaft gesungenen Chorlie -
der , die abwechselnd mit Gedicht - Vorträgen
eine weihevolle Stimmung schufen . Ortsgrup -
penleiter Pg . Jung gab seiner Freude über
den zahlreichen Besuch Ausdruck und schilderte
die Bedeutung des Nluttertages . Die Aufgabe
der Mutter ist im Frieden schon groß , jetzt im
Kriege ist sie um ein Vielfaches gewachsen . Die
deutschen Mütter hüten das Leben der Nation ,

Ausspürung verschütteter
leichtern die Rettungsarbeiten

verlagern , was nicht ohne Geräusch abgeht .
Auch deshalb ist es geboten , die Klopfzeichen
in gleichmäßiger Folge abzugeben , damit sie
als solche erkannt werden und einen möglichst
schnellen Erfolg der Bergungsmannschaften
herbeiführen können .

Eine Bitte des Schwarzwaldvereins
Der Tchwarzwaldverein sieht sich oeranlaßt ,

darauf hinzuweisen , daß die mit großen Un -
kosten und vielen Mühen in ehrenamtlicher
Arbeit angebrachten Wegweiser nNd Orientie -
rungstaseln immer wieder mutwilligerweise
beschädigt , abgeschlagen und durch Einritzen von
Namen verunstaltet werden . Auch kommt d
immer wieder vor , daß die Ruhebänke nicht nur
teilweise zerstört , sondern , oft sogar vollständig
entfernt werden .

ES geht an alle Einheimischen , Wanderer und
besonders an die jetzt im Schwarzwald so zahl -
reich weilenden Fremden die Bitte , unsere zum
Nutzen der Allgemeinheit erstellten Weganlagcn
und Einrichtungen zu schützen . Insbesondere
möchten wir alle Eltern und Erzieher bitten ,
» —

Aus dem Murgtal
0 . Gaggenau . (Geburtstag .) Ju guter

geistiger und körperlicher Frische begeht hente
Schreinermeister Albert Hurrle sen ., Amalien -
bergstraße 4 , seinen 70. Geburtstag .

( F e u e r w e h r h e l f e r i n n e n .) Die Feuer -
wehrhelferinnen von Gaggenau treten heute
Um 20 Uhr am Rathans Gaggenau in Uniform
an . Erscheinen und Unisormtragen Pflicht .

W . Rotenfels . ( Lichtbildervortrag .)
Zum schönen Abschluß des Muttertages sprach
in einem Farblichtbildervortrag der Schrift -
steller Mar Riep le über „Das Land der
Alemannen " . Seinen Ausführungen stellte er
einige sinnvolle Gedichte zum Muttertag voran .
Besonders eindrucksvoll war sein Gedicht „Der
toten Mutter "

, in dem die tiefe Verehrung der
Mutter ergreifend zum Ausdruck kam . In
einem kurzen geschichtlichen Rückblick stellte er
die Grenzen des Alemannenlandes heraus , die
im dritten Jahrhundert aus der Gegend des
Maines bis zum Mittelrhein vordrangen . Der
Rhein bildete jedoch auch in westlicher Rick -
tung keine Grenze , so daß das Elsaß ebenso
alemannisches Siedlungsland geworden ist . Be -
deutende Männer , wie Scheffel , I . V . Hebel .
Hans Tboma u . a . sind aus alemannischem
Stamm . Seine Bilderreise begann im Alven -
land und ging an den Gestaden des Bodensees
entlang durch den alemannischen Kulturkreis
des Schwarzwaldes bis hinüber ins benach -
barte Elsaß , wo sie mit einer herrlichen Aus -
nähme des Straßburger Münsters ihr Ende
fand . Herzlicher Beifall lohnte die oft von son -

sie sind ihre Stütze und Hoffnung und haben
höchsten Anspruch auf Ehrung und Schutz , j>etzt
und immerdar . Mit herzlichem Tank an die
Lehrerinnen , Frl . Tröndle und Frl . Hild , nicht
zuletzt an die Kinder schloß der Redner die
schöne Feierstunde .

Sport im Kreis Rastatt
Handball

Bau « 111 Rastatt — Bann 737 Zaber « 81 :4
Am Sonntag weilte die Bannauswahl zu

einem Freundschaftsspiel in Buchsweiler , um
dort gegen die Auswahl , des Bannes Zaber »
zu spiele » . Die Rastatter Spieler fände » sich
mit dcn Platzverhältnissen viel besser ab und
ivare » deshalb bei weitem schneller als der
etwas unsicher spielende Gegner . Weiterhin
hatte Rastatt in dem Rotenfelser Christ einen
gefährlichen Stürmer , der allein die erstaun -
liche Zahl von 17 Toren schoß. So wird einem
einigermaßen der ungewöhnliche Erfolg vcr -
ständlich . Die elfässischen Kameraden verloren
trotz der hohen Niederlage nicht den Anstand ,
und so kam ein faireS und kameradschaftliches
Spiel zustande . Bis zur Halbzeit führte Rastatt
bereits mit 19 : 2 Toren , es konnte bis zum
Tchluß des Spieles das Resultat auf 31 : 4 er¬
höhen . K .

Rheinwasserstände vom 22 . Mai
Konstanz 374 ( + 3 ) , Rheinselden 261 ( + 1 ) ,

Breisach 232 ( + 3 ) , Straßburg 276 (0 ) , Karls¬
ruhe - Maxau 433 ( + 6 ) , Mannheim 305 (0) , Eaub
200 ( + 6) .

ihre Kinder von solchen böswilligen Zerstö -
rungen abzuhalten und sie über den Zweck der
gemeinnützigen Einrichtungen des Tch 'varz -
waldvereins aufzuklären .

Tomaten tief genug pflanzen !
Beim Pflanzen von Tomaten wird immer

wieder der Fehler gemacht , daß sie nicht tief
genng gesetzt werden . Besonders dann , wenn
die Pflanzen lang geworden sind , muß der
Ttengel bis an die ersten Blätter in den Bo -
den kommen . Er bildet dann an seiner gan -
zen Länge neues Wurzelwerk , wodurch das
Wachstum begünstigt wird .

Zu beachten ist auch , daß bei Tomaten die
sich bildenden Seitentriebe möglichst jung aus -
'geschnitten werden müssen , wenn man ejne
frühe Ernte erzielen will . Läßt man die Sei -
tentriebe erst längere Zeit wachsen , so geht der
Pflanze viel unnötige Kraft verloren , wenn
dann die schon stark gewordenen Triebe ans -
geschnitten werden müssen .

Tomaten werden stets eintriebig oder hoch-
stens zweitriebig gezogen . Der Ernteertrag
kann durch eine größere Anzahl von Trieben
nicht erhöht werden , dagegen wird die Reife
der ersten Früchte hierdurch verzögert . Ein
möglichst früher Erntebeginn ist aber in allen
Fällen erwünscht .

nigem Humor umstrahlten und vom BTM
mit Heimatliedern umrahmten Worte deS
Redners , von dem wir gerne hoffen , daß er
zu einem anderen .Zeitpunkt wieder zu uns
sprechen möge .

( Geburtstag . ) Gestern bcgina in voller
Frische Franz Pflüger seinen 75. Geburtstag

M . Reichental . ( Beerdigung . ) Unter zahl -
reicher Beteiligung wurde am Samstagnach -
mittag der im « rankenhaus in Gernsbach per -
storbene Paul Merkel im Alter von 17 Jahren
zur letzten Ruhe bestattet . Seine Schulkaniera -
den sowie die Schüler der Höheren Handels¬
schule und deren Schulleiter ehrten dcn Toten
.mit Abschiedsworten und Kranzniederlegungen .

( M u t t e r t a g s f e i e r .) Am Sonntagnach -
mittag fand im Gasthaus zum Auerhahn aus
Anlaß des Muttertags unter der - Leitung der
Frauenschaftsleiterin Frau Berny eine gut be¬
suchte Feierstunde statt , die mit Liedern , Ge -
dichten , Vorlesungen und Tpielvorsührunge »
umrahmt wurde . Den anwesenden Eltern der
Gefallenen wurde vom stellv . Hvheitsträger ein
Gedenkblatt mit einem Blumenstrauß über -
reicht . Mit dem Gruß an den Führer und den
Nationalhymnen wurde die Feierstunde be -
endet .

( Tilberne Hochzeit . ) Diese Woche
feiern das Fest der silbernen Hochzeit Lukas
Kottler und dessen Ehefrau Amalia Kottler
geb . Schmitt , sowie Pg . Johann Zapf und
dessen Ehefrau Stefanie Zapf geb . Merkel .

Zw . Langenbrand . ( M u t t e r t a g .) Wie aller -
orts , wurde auch i in unserer Ortsgruppe der
Muttertag in feierlicher Weise begangen . 3 »
einer tiefempfundenen Ansprache würdigte
Hoheitsträger Pg . Wörner die Arbeit und Lei¬
stungen der Mütter und Frauen . Zu alldem ,
was unsere Frauen zu leisten haben , nehmen
sie es auf sich, neues Leben in die Welt zu
tragen , neben dem Beruf der Hausfrau und
Werkarbeiterin die Berufung der Mutter zu
erfüllen . Unsere Männer werden den Krieg ge-
Winnen , die Frauen gewinnen schon jetzt den
Frieden , denn sie sind das ewige Lebe » . Das
Mutterkreuz in Silber ivurde verliehen an
Frau Hilaria Schmitt geb . Klnmpp , in Bronze
an stzrau Anna Bierkel geb . Tchoch . Die Feier¬
stunde wurde mit Musikstücken und Liedern der
Jugendorganisationen verschönt .

K . Forbach . ( M n 11 e r t a g . ) Aus Anlaß des
Muttertages siihrte die Ortsgruppe der NT
DAP . Forbach am Sonntag im Tternensaal
eine Muttertagseier durch , zu der die Mütter
sowie die Wehrmachtangehörigen nnd die Be¬
völkerung zahlreich erschienen waren . Die
Feier wurde eingeleitet mit einem Adagio von
Beethoven . Ortsgrnvvenleiter Pg . Kanzler be -
tonte in seiner Ansprache , heute soll ganz be?
sonders unsere Mntter geehrt werden , welche
still und ergeben ihre Pflichten des Alltages
anf sich nimmt . All die Heldentaten an den
Fronten wären nicht möglich , ivenn nicht die
Mutter wäre . Die Mutter ist der ^ nbearisf
alles Edlen , Gnten . Wir haben die besten
Soldaten der Welt : aber auch die besten Müt -
ter der Welt . Beide setze » ihr Leben für
Deutschlands Größe eiu . Deshalb arüßen wir
unsere liebe deutsche Niutter mit aller Dank -
barkeit . Die Jungmusik , der Männerchor . SA . ,
die NS .- Frauenschast sowie BDM . haben zur
Verschönerung der Feier beigetragen .

Umschau am Mrrlmn
Freiburg i . Br . (Rudolf S o n n e r

S0 Jahre alt .) Ter Leiter der Reichsdienst¬
stelle Musik und Tanz im Reichsamt Feier -
abend der NTG . „Ktaft durch Freude "

. Rudolf
Tonncr , begeht am 24 . Mai seinen 50. Geburts -
tag . Sonner , der in der Breisganstadt Frei -
bürg geboren wurde , ist als Musikwissenschaft -
ler vor allem auf dem Gebiete der Jnstru -
mentenknnde und des Tanzes und auch als
Komponist erfolgreich hervorgetreten . Als
Musikwissenschaftler schrieb er seit 1930 Werke
über „Mnsik nnd Tanz "

. „ Musikkultur der Ger -
manen " , über die Erneuernna der deutschen
UnterhaltuAgs - und Tanzmusik in Tammel -
werken und Zeitschriften , darunter auch ständig
im Jahrbuch der deutschen Musik . Er ist stän «
diger Bortragender bei ber Tchnlung der Ge -
selischaftstanzlehrer und der Tcutschen Tanz -
geincinichaft in Bad Kissingen und als Leite ?
seiner Ticnststclle ( dies seit 1937 ) verantworte
lieber Tchristlditcr der Arbeitsblätter für den
KdF .- Feiera -bendwart . Herausgeber des Text -
buchcS für die KriegSsestspiele Banreuth u . a.
Seit 1940 wirkt er auch bei der Gestaltung
der Mozartseste der Stadt Würzburg mit . die
ihm jetzt den Auftrag erteilte , eine Biographie
dcS Würzburger Komponisten der Romantik
Abt Vogler z » schreiben . Als Komponist schrieb
Tonncr Lieder , Kammermusik nnd Orchester -
werke nnd wurdc vor allcm erfolgreich mit sei -
nem Botticclli - Ballett , daS an vielen Bühnen
ausgeführt ivurde . Sein nenes Ballett ..Tie
Mär vom Mummelfee " sieht vor der Urauf¬
führung , ebenso seine Märchenoper sür Kinder
„Rumpelstilzchen " nach dem Tertbuch seines
Tchwagers . des bekannten Schriftstellers Arel
Jvers .

Schonach . ( Totgefahren .) Ein tödlicher
Unfall ereignete sich hier auf der Straße . Ein
sechsjähriger Junge sprang um eine daherkom -
mende Zugmaschine , kam zu Fall und wurde
überfahren . Ein Rad ging über den Kopf , so
daß der Knabe sofort tot ivar . Ten unglück -
lichen Eltern ist erst im Januar das jüngste
Kind an einer Krankheit gestorben .

Hoppctenzell . ( Gestürzt und schwer
verletzt . ) Auf der Heimfahrt von Zozncgg
ist Bürgermeister Mühlherr so unglücklich vom
Fahrrad gestürzt , daß er sich einen schweren
Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung zu -
zog . Er wurde ins Stockacher Krankenhaus ver -
bracht .

Gereut bei Zabcrn . ( Beachtet die klein -
sten Wunden ! ) Hier mutzte dem Landwirt
Joses Bockstaller der linke Unterarm abgenom -
ine » werden . Er hatte sich vor einiger Zeit ein ?
Rißwunde an der Hand zugezogen , die sich
immer mehr verschlimmerte .

Ensheim bei Saarbrücken . (B e r w i ck e 11 e
Geschichte . ) I » der Dorfstraße verkolgte
dieser Tage ein Schwein eine Gans , die sich
rettend in die Lüfte erhob . Bei ihrem unfrei -
willigen Flug stieß die Gans gegen eine Rund -
sunkautenne . Diese riß ab und fiel auf eine
Starkstromleitung . Ein Hund , der mit dem
Draht in Berührung kam , heulte auf und
machte dadurch die Passanten daraus aüsmerk -
nun , Haß der Draht mit Strom geladen ist . -
Trotz dieser verwickelten beschichte ging alles
» och gut ab , den » die ans der « traße spielen -
den Kinder konnten noch rechtzeitig gewarnt
und der Unfallstelle ferngehalten werden .

Blick über Baden-Baden
B, Staufenberg . ( Muttertag . ) ,*} um Mut¬

tertag rief die Ortsgruppe der NTDAP . die
Mütter und Frauen in den festlich geschmückten
Saal deS Gasthauses zum „Grünen Baum " zu
einer Feierstunde . Lieder , Vorträge und Rei -
gen von der Frauenschast , der Jugendgruppe
und der Kindergruppe wechselten in reicher
Folge . Die Ansprache hielt der Ortsgruppen -
leiter Pg . Langenbach , der auch die mit dem
Ehrenkreuz der Mutter ausgezeichneten
Frauen bekanntgab .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 21 . bis 27 . Mai ael ^- n

folgende Berdunkelnngszeiten :
Beginn : 22.00 Uhr
Ende : S .v» Uhr

iflm fcti warben Bvetfr
VDM . Werk ..Glaube und Schönheit " Gymnastik

Rastatt . Heule pllnklU » 211 Uhr mit Zvortzcug
an der (Zart - ^ rauz - HaUe . Polliäöliaes Erscheinen wird
erwartet .

IcbeL oexs cJ^ eba ^
Roman von Hans Erasmu « Fischer

(Schluß)
Peter Braun kam als erster in das Zimmer .

. . .Er ist ruhig hinübergeschlafen , das Herz hat
e® « icfjt durchgehalten . Es hörte trotz aller Be -
Mühungen auf zu schlagen , bevor die Operation
' U Ende ' war . Aber er wäre auch dann nicht
öu retten gewesen . Wir beide haben immer ? u
^ knig auf uns geachtet ."

7>cun war kein Schrei im Raum , nur eine
Artende , erdrückende Stille .

Claudia stand vor Virginia , und . ihre bren -
senden Augen schienen wie eine einzige Frage

das Schicksal .
^ Birginia legte ihren Arm um sie und drückte

an sich.
Michael trat ans Fenster .
Peter Braun sagte leise , wie zu sich : „ Ein

Pötzer Abschnitt meines Lebens ist mit ihm zu
£ « de gegangen ."

f Rarinetti kam leise in das Zimmer : auch
Antlitz war von dem Erlebnis gezeicbnet .

feierlicher Ernst war in seiner etwas .brüchigen
stimme - „Ich habe selten einen so vollkomine ^

Ausdruck von Frieden in einem Gesicht
« kfehen . Wir alle können uns an der
j

r oft der Ueberwindung , für die er uns ein so
buchtendes Beispiel gegeben hat . ausrichten .

"

. Diarinetti drückte behutsam die Hände der
brauen .
. . Es war eine lange Weile vorbei , als Clav -

die Hände an die Augen pressend , als
putzte fix das Licht dieses Sonnentages vcr -

unkeln , stoßweise , während ihr Gesicht in Trä -
gebadet schien , sagte : „Ich habe keinen^

^ >a mehr . . .
"

isahen ihn später noch einmal , aufgebahrt
dem kalten Zimmer , das tief unten im Kel -

lergeschotz lag : Marinetti hatte ihn mit Blu -
men zudecken lassen .

Tie blickten in sein Gesicht , daS ihnen zuge -
wandt schien und stumm und dennoch voll Aus -
druck war — verklärt von einem seligmachen -
den Frieden .

Ter Schmerz verband sie : Virginia . Claudia ,
Michael und Braun . Tic waren wie ein Mensch ,
alle vier, ' wenn es den einen packte , trug seine
Last der andere , wenn der eine müde in seinem
Glauben an das Leben mard , riß ihn der an ^
dere hoch , wenn der eine sich im Schmerz ver -
blute » wollte , deckte der andere mit sanfter
Hand die Wunde zu . .

So bewährte sich die Zuneigung der Herzen
und ließ die Tage , verhüllt von dunklen
Schleiern , aber doch von Milde verklärt , vor -
beigleiten .

Außerhalb der Stadt Venedig , auf einer
Friedhofinfel , so ewig umrauscht vom Wasser
der Lagunen , betteten sie ihn zum letzten , lan -
gen Schlaf .

Peter Braun flog als erster zurück .
„ Mir ist , als ließe ich die Hälfte meines

Lebens hier "
, sagte er zu Virginia .

Tann brachte Claudia Michael Witt zum Zug .
In ihrem Kuß , der , unendlich zärtlich und

behutsam , ihr Abschied war , lag ihr stummes
Gelöbnis unlösbarer Gemeinschaft .

Birgina und Claudia , in die Abgeschiedenheit
einer kleinen Pension geflohen , ordneten dann ,
was noch zu ordnen war .

Am Morgen ihres Abflugs erhielt Virginia
ein Radiogramm :

„Anbieten Ihnen Jahresvertraa mit 6000
Tollar die Woche stop alle amerikanischen 3ei -
tungen berichten über Ihre Heldentat stov
garantieren Starvertrag und zwei Großsilme
stop Ihre Schallvlatten und Postkarten sind
innerhalb vierundzwanzig Stunden vergriffen
stov rückkehret mit nächstem Schiss stov über -
wältigender Empfang in Neunork wird vor -
bereitet stov vielleicht sogar s^ ahrt über Broad -
way alS offizielle Einholung durch die Stadt

stov drahtet sofort Einverständnis stov Fox -
film ."

Mit spitzen Fingern zerriß Virginia das
Papier iu kleine Fetzen , die sie in den Papier -
korb warf .

Sie sprach zu Claudia nicht ein Wort davon .
Ganz allein war sie am Vormittag noch ein -

mal zu Franks Grab gcwhren . hatte mit ihm
Zwiesvrache gehalten .

Tann war es so weit : sie passierten die Flug -
Halle , die schwere Maschine jagte über das
Rollfeld am Lido . . . die Arme ineinander
gelegt , blickten sie hinunter . . . da ivar die
smaragdene Fläche der Adria . weit drüben der
Camvanile , hinter ihm die Kuppeln des Mar -
kusdomes . . . noch einmal brannten die
frischen Wunden .

Aber dann ging es weiter , unter dem Him -
mel entlang , über die Alven hinweg , über
Schneefelder und Gletscher , durch Wolkenschwa -
den und Wind , nach Deutschland .

Sie hielten ihre Hände fest ineinander und
wußten : ein neues Leben fänat an .

Ein neues Leben fänat an — dieses uralte
Gesetz , sich wiederholend in jedem Pulsschlag
des Menschen , jedem Ruf des Tieres , jeder
Blüte der Pflanzen , jedem Wechsel der Wolken ,
in allem Werden und Verachen , dieses uralte
Gesetz ist dcr Welt stärkste Gewalt .

Da « große

und das kleine Leben
Unser neuer Roman spielt auf einem
einsamen steirischen Schloß und bezieht
aus seiner geheimnisvollen Vorgeschichte
und seinen scharfprofilierten nicht alltäg¬
lichen Gestalten die verhaltene Spannung ,
die das Geschehen bis zur Lösung der Kon¬
flikte begleitet .
Wir beginnen morgen mit dem Abdruck .

Und diese Gewalt nahm von ihnen beiden ,
von Virginia und Claudia . Besitz .

Claudias Augeil leuchteten tief und schillernd ,
als sie München , die Frauentürme , sah .

„ Deutschland — zu Hanse "
, sagte Virginia .

lind in ihren Augen stand nun ein glückliches
Lächeln , das nicht nur Claudia galt , sondern
dem Leben , ihrem Leben , das sich dennoch tapfer
und strahlend erheben würde über allen Gram .

Ende .

Filmbaufen im Krieg
Ein Filmarchitekt erzählt

Bei den Aufnahmen zu dem neuen Wien -
Film „Der gebieterische Ruf " schritt man an
weißgestrichencn Wänden vorbei , durch lange
weiße Gänge , durch Operationssäle Nian stand
in einer Klinik mit allen Schikanen : dcr Opc -
rationstisch war cbcnso ccht wic die bcrühmtc
„schattenlose Lampe "

, die chirurgischen Jnstru -
mente nnd die „ stumme Schwester " — dieser
bekannte kleine Glastisch , auf dem der Ope -
rateur feine wichtigsten Behelfe verwahrt .
Spielleiter Gustav lleickn . bestand auf der ge -
nauesten Nachbildung jedes einzelnen Wasch -
beckens , jeder Bodensliese . Als ein bekannter
Wiener Arzt bei dcn Ausnahme » das Atelier
betrat , sagte er überrascht : „Hier kann man ja
wirklich operieren !"

Der Film ist also auch im Krieg dem Grund -
satz treu geblieben , so „echt " als möglich zu
sein . Wic er von echten , blutvollen Menschen
belebt ist , so baut er auch sehr stabile Wände ,
sehr feste Türrahmen und sehr solide Stiegen .
„ Wir bauen wirklich so wie früher — wir kal -
kulieren nur anders !" meint Architekt Gustav
Abel , der dieses prächtige Film - KrankenhauS
erbaut hat . „Wir verschneiden nicht für jede
Fensterscheibe neues Glas, - wir sparen mit
Holz und verwenden da und dort Papier an -
statt Leinwand . Der Blick durch den Kamera -
sucher muß aber immer ccht wirkc » . Wir er -
richten wic srühcr unsere großen Wände auS

zusammenklemmbaren Einzelteilen , die 2 .5
Zentimeter , aber auch zwei Bieter breit und
zwei Meter sünszig bis sechs Meter hoch sein
können . Früher haben wir sie verschränkt oder
vernagelt : jetzt sind sie nur zusammengesteckt
nnd werden dann mit Stoff bezogen , der alle
Fugen verdeckt . Die Fläche kann mit einem
Tapetenmuster oder einheitlich gefärbt werden .
Sie kann einen Stuckaufsatz erhalten und ist für
die Kamera in jedem Fall ein realistisches
Ziel ."

Wir hören , daß der Bau des Krankenhauses
für den Film „Der gebieterische Ruf " drei Wo -
chen gedauert hat und fragen den Architekten ,
wie lange ein Baumeister für den gleichen
Komplex einer echten Klinik gebraucht hätte .
„Dreieinhalb Monate !" erwidert Gustav Abel ,
der auch als „richtiger " Architekt einige Uebung
hat — er hat nämlich schon echte Häuser un >d
sogar ein großes Hotel gebaut . Trotzdem ist er
ein alter Filmhase , dcr in dcn letzten acht Iah -
ren zweiundzivanzig italienische Filme „ ge -
baut " und sich in Rom auch als Filmleiter
durchgesetzt hat . Sein Prinzip ist : unbedingter
Realismus . Er hat die Fassaden ganzer Pa -
laste in GipS abgießen und im Atelier Schnür -
kel für Tchnörkel nachbauen lassen . Er hat
einen scharfen Blick sür daS Natürliche , für das
Echte — und diesen Blick hat ja auch der Zu -
schauer . Fritz Wilhelm .

Urbild des „deutschen Kindes " *
Käthe Kruses Sohn Friedebald gefallen

In den Kämpfen um Tarnopol starb als
Feldwebel dcn Heldentod der junge stud . arch .
friedebald Kruse , der Tohn der durch ihre
Puppen bekannt gewordenen Käthe Kruse .
Seine Züge ivareu vielen Deutschen , Erwachse -
nen wie Kindern , lieb nnd vertraut , nicht als
die des Toldaten , dcr still und selbstlos an der
Front ausharrtc , sondcrn als die deS damalige »
vierjährigen Bube » Friedebald , das Vorbild
zur Puppe „Deutsches Kind "

, die vielen deut -
schen Kinf " ' '-' ' Inbegriff a ." er Seligkeit geivor -
» " N
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,Oslo " bedeutet „Wiesengrund am Höhenzug '
Die schönstgelegene nordische Stadt — aber die alten Bauten fehlen

Von Dr . Martin Walschke

Südöstlich von Oslo , wo öie Straße nach
Halben führt , vor dessen Festung Kredriksten
einst das kometengleiche Leben Karls XII . en¬
dete , liegt unmittelbar am Rande der norme -
gischen Hauptstadt , noch ein Teil ihrer selbst
^. nd doch schon frei von ihrem Getriebe , als
erste Rundung in der Kette längs des Bunde -
fjords der Ekeberg . Meist kommt der Deutsche ,
der Oslo aufsucht , zuerst hierher , auch noch be -
vor er mit der Holmenkolbahn auf der anderen
Seite der Stadt in einer halben Stunde nach
Frognerseteren Hinauffährt und dort aus -M >
Meter Höhe in einem weiten Blick die mald -
einsame Nordmarka und das Land bis hin zu
den Bergen Osttelemarks umfaßt . Diese erste
Stunde auf dem Ekeberg wird ihm vor vielen
anderen unvergeßlich bleiben . Hier , wo er den
schönsten Blick über Oslo - und Bundefjord hat ,
haben die Kämpfer vom April 1340 ihre letzte
Ruhstatt gesunden . Hier liegen sie , denen es
versagt blieb , Norge . das Land , nach dem man
in Sehnsucht strebt und in dem man erst die
Sehnsucht nach draußen lernen kann wie kaum
andernorts , anders als im kurzen Kamps zu
erleben .

Welche andere Hauptstadt des Nordens hat
eine ähnliche schöne Lage aufzuweisen ? Stock -
Holm am Ausfluß des Mälarfees fehlen die
Berge ebenso wie Kopenhagen . Oslo hat sie zu
dem Wasser der beiden zusätzlich . Es sind die
blaugrünen Waldberge Südnorwegens , zwi -
schen denen die Augen kleinerer und größerer
Seen zum Himmel blicken . Und Oslo hat gleich -
zeitig das Wasser in besonderer Art : Der
Fjord ist hier stellenweise kilometerbreit und
weit und offen ,

• aber er bleibt immer noch
Fjord . Er verbindet moeroffene Weite und
bergeingefaßte Schönheit . An feinem Ende
nun liegt zwischen Holmenkollen , Gresfrnkollen
und Ekeberg , weitausladend und geborgen zu -
gleich , Oslo . „Der Wiesengrund unterhalb des
Höhenzuges " bedeutet der Name im Altnordi -
schen, dieser Name , an den sich unsere Eltern
so schwer gewöhnen können , denn sie lernten
noch , daß Christiania Norwegens Hauptstadt
sei . Aber man tut gut , den Norweger nicht
ausdrücklich daran zu erinnern . Denn Chri -
stiania — oder Kristiania — kommt von Chri -
stian , und Christian war zuerst dänischer König ,
erst in zweiter Linie norwegischer Regent . Seit
Margarete von Dänemark 1S97 in der Kal¬
marer Union Dänemark , Norwegen und Schwe -
den M einem nordischen Großreich vereinigt
hatte , war Norwegens Selbständigkeit auf
Jahrhunderte verloren . Auch lange , nachdem
Schweden die seine zurückerlangt hatte , blieb
Norwegen Teil des dänischen Reiches . 1814 er -
hielt es zwar , als es an Schweden abgetreten
wurde , eigenes Recht und eigene Verwaltung ,
aber erst IMö gelang es , die Union vollkommen
zu lösen . 13 Jahre später gab die Hauptstadt
dann den Namen auf , den sie zur Erinnerung
an Christian IV . von Dänemark hatte an¬
nehmen müssen , der die Stadt nach einem
Niesenbrand 1624 neu aufgebaut hatte .

Brände haben überhaupt oft gewütet und so
sucht man vergebens nach alten Bauten . Nichts
verrät heute mehr , daß Oslo einst ein Haupt -
stützpunkt der Hanse war . Wenig erinnert mehr
an alte Baukultur . In einzelnen Stadtteilen
— Grönland heißt der eine , Enerhaugen ein
anderer — finden sich einige Gassen , denen
niedrige , verwitterte Holzhäuschen das Ge -
präge geben, ' aber von stolzem Bauwillen , wie
er sich in Bergens wenigstens wieder ausgebau -
ter Deutscher Brücke oder in Drontheims un -
vollendetem Dom oder prächtigem Schöller -
Palais dokumentiert , ist nicht viel zu spüren .
Was Oslo als Landeshauptstadt kennzeichnet
— das einfache aber repräsentative Schloß , zu
dem die Straße der Stadt , die Karl - Johans -
Gate , hinführt , die Universität , das National -
theater , dem am anderen Ende der etwas ge¬
drückte Bau des Storthings gegenübersteht —
all das ist jüngeren Datums . Schinkel - Ein -
flüsse sind unverkennbar . Nur unten am Hasen
die Festung Akershus , auf einem Felsmassiv
weit ins Wasser vorspringend , ist auch für den
Unkundigen sofort als älter auszumachen . Der
Kern Oslos ist 13 . Jahrhundert . Es bedürfte
nicht erst des Hinweises aus die Statuen Ibsens
und Björnsons vor dem Nationaltheater .

Aber Oslo ist nicht im 13 . Jahrhundert stecken
geblieben . Es hat sich mit einer für uns
Deutsche unfaßbaren Willfährigkeit dem 20 . auf -
getan , jenem 20. Jahrhundert , das nüchtern ,
zweckbetont , und in Beton von jenseits de?
Ozeans kam . Oslo hat nicht danach gesragt , ob
sich diese Amerikanismen einfügten . Es hat sie

hingenommen . Einzig die Freude am Neuen
kann dies entschuldigen . Aber uns scheint , vor
der Freude stand oft genug die Sucht . So
ist Oslo unorganisch . Doch man ist am Werk ,
die gröbsten Schäden zu beheben . Die Bestre -
buugen , die alte Holzbauweise in zeitgemäßer
Form wieder aufleben und in den Vorder -
grnnd treten zu lassen , werden auch das Gesicht
Oslos um einige kleine Züge verändern , aber
wohl nur am Rande . Sie werden — im we -
sentlichen nach dem Kriege — in den zahlrei -
chen Villenvororten am Fjord und in die Berge
hinein das Einfamilienhaus aus Beton ver -
drängen - In der Stadt selbst werben sie nicht
viel vermögen . Und es geht auch nicht an ,
heute noch oder wieder große Verwaltungs -
gebäude , die notgedrungen viele Stockwerke
haben müssen , in Holz auszuführen . Da wird
es darauf ankommen , den Beton nicht zu sehr
als Beton in Erscheinung treten zu lassen .

Eines allerdings muß hier eingefügt wer -
den : Innen sind diese ' Bauten nicht nur uuge -
mein praktisch , sie ermöglichen auch eine gute
moderne Wohnkultur . Man muß sie nur in
sich tragen und darf sie nicht von der Zivili -
sation überwuchern lassen . Diese hat lediglich
als Mittel zum Zweck Berechtigung . Sie hat
die Ausbreitungsmöglichkeit eben dieser Wohn -
knltur ju - erleichtern . Von solchem Standpunkt
aus ist es durchaus schön, daß in Oslo fast je -«
des größere Haus seinen Fahrstuhl hat und daß
die Küchen mit eingebauten Schränken und
den tausend elektrischen Finessen — Strom ist
ja so billig : wenn er auch jetzt aus kriegsbe -
dingten Gründen etwas rationiert werden
muß , ist immer noch viel mehr mit ihm zu
machen als in Deutschland — nicht mehr so als
„Reich der Hausfrau " im Sinne unserer Vor -
fahren aufzufassen sind .

Ko . - Siege in Breslau
Sendet schlug van Loon nach Punkten

Bei den Boxkämpfen am Sonntag in Breslau
vor 6000 Zuschauern gab es vier recht span-
nende Begegnungen , die u . a . ko . -Siege von
Richard Vogt (Hamburg ) und Julius
Schmiöt Mannheim ) brachten .

Der deutsche Halbschwergewichtsmeister
Bogt zeigte in den ersten Runden gegen den
Niederländer Quentemeyer zunächst einige
Ausschnitte aus seinem technischen Können . Als
er dann ernst machte , fiel in öer dritten Runde
auch schnell die Entscheidung . Eine wuchtige
Doublette des Hamburgers erwischte den Nie -
derländer so , daß er ansgezählt werden mußte .

Noch schneller kam der starke Mannheimer
Schmidt zum entscheidenden Sieg . Schon in
der ersten Runde hatte der Niederländer Elv ^rs
die Bretter aufsuchen müssen , unö in der zwei -
ten Runde erklärte man dann den Badener ,
nachdem er seinen Gegner noch mehrfach am
Boden hatte , zum ko .-Sieger .

Im dritten Schwergewichtskampf erhielt der
Berliner Heinz Sende ! nach zehn Runden
einen knappen Punktsieg über den kämpf -
starken und technisch guten Niederländer Ger -
Harb von Loon , obwohl er in der 6 . Runde ver -
warnt werben mußte und mrt der Länge des
Kampfes sichtlich schwächer wurde .

Eine Ueberraichung bilöete im Mittelgewicht
der Sieg des Niederländers Willy Quente -
meyer , der den Wiener Joses Reff über acht
Runden Kampf nach Punkten schlug .

Sport in Kürze
Duisburgs Fußballelf in Mannheim . Die

Reise der Duisburger Fußballelf nach Mann -
heim , die schon seit längerem für Pfingsten ge-

Till und die Landstreicher
Von Josef Robert Harrer

Einmal wanderte Till durch einen dichten
Wald . Er pfiff eine lustige Weise ; denn er hatte
hundert Taler im Ranzen und richtige Freude
im Herzen , standen ihm doch etliche Wochen
freien Lebens bevor , da er so recht nach seinen
Wünschen leben konnte .

Plötzlich umringten ihn fünf Landstreicher .
Laut riefen im Chor die verdächtig aussehenden
Gestalten :

„ Geld oder Leben !"
Till erschrak : schneller aber , als die Schwalbe

vor dem Habicht entflieht , wich die Angst von
ihm . Er lachte .

„G . ld ? Da habt ihr euch den rechten Mann
ausgesucht ! Ach , Menschenkenner seid ihr keine !
denn sonst würdet ihr euch nicht die Mühe
nehmen , eure kostbare Zeit für mich zu ver -
schwenden ! Ich bin ein Wandergeselle , ich habe
Brot und ein Stückchen Wurst , das kaum für
mich reicht !"

Tills ärmliche Kleidung unterstrich die Glaub -
Würdigkeit seiner Behauptung , die er , schnell
gefaßt , mit den treuherzigsten Augen der Welt
verkündete . Aber da er immerhin damit rech-
nen mutzte , daß ihn die Landstreicher gründlich
untersuchten , fuhr er fort :

„Ich bin viel in der Welt herumgekommen .
Aber so ungeschickte und leichtsinnige Räuber
— verzeigt den harten , deutlichen Ausdruck ,
meine Herren ! —, so ungeübte Räuber habe
ich noch nie gesehen ! Ihr dürft doch nicht alle
zugleich angreifen und dabei so laut brüllen ,
daß man euch auf zehn Meilen iveit hört ! Was
würdet ihr jetzt zum Beispiel beginnen , wenn
nach mir noch zehn , zwanzig Wanderburschen
kämen , die mir zur Hilfe eilten ? Wenn ich euch
einen guten Rat geben darf , so laßt euch sagen ,
daß ihr euren gefährlichen Beruf ganz anders
ausüben müßt ! Viel schlauer , viel planmäßiger
und vor allem viel leiser ! Und immer so , daß
euch für alle Fälle eine Reserve bleibt ! Paßt
einmal auf : Ihr müßt euch entlang der Straße
verteilen ! Der Erste von euch darf nur Zeichen
geben , die anzeigen , daß eben ein Opfxr an ihm
vorbei kam . Er hat zum Beispiel eine Bogel -
stimme laut nachzumachen . Der zweite Räuber
befindet sich zweihundert Schritte weiter . Er
greift dann das ahnungslose Opfer an , wäh -
rend der erste Räuber an seiner Stelle ver -
harrt und beobachtet , ob nicht hinter dem eben
angekündigten Opfer jemand nachkommt . Der
dritte Räuber tritt für den Fall , daß dem zwei -
ten Räuber der Ueberfall allein nicht gelingt ,
in Tätigkeit . Ein Pfiff des ' zweiten Räubers
läßt ihn rasch von seinem zweihundert Schritte
entfernten Platz zur Hilfe kommen . Aehnlich

verhält sich der vierte Räuber , während der
fünfte zu beobachten hat , ob nicht aus der an -
deren Richtung durch irgendjemand der Ueber -
fall gestört werden könnte ! Wenn ihr euer
Handwerk so ausübt und jeden Lärm vermei -
det , müßt ihr Erfolg haben , vorausgesetzt
natürlich , daß ihr keinen so armen Teufel wie
mich berauben wollt ! Denn bei mir hilft das
beste Handwerk eurer Art nichts !"

Die Landstreicher lächelten . Einer meinte -
„Nicht schlecht ! Geld hast du keines , dazu bist

du zu gescheit ! Zlber dafür ist dein Rat gut !
Du hast bestimmt schon in unserem schönen Be -
ruf gearbeitet !"

„Und ob ! Wenn ihr wollt , proben wir gleich
das Ganze !"

Die Landstreicher waren einverstanden . Sie
verteilten sich entlang der Waldstraße in Ab -
ständen von zweihundert Schritten . Dann be -
gann die Probe . Und so konnte Till nach seinem
rasch gefaßten Plan die fünf Räuber der Reihe
nach , ohne daß einer vom anderen etwas merkte ,
mit einem harten und von den Landstreichern
nicht erwarteten Schlag seines dicken , knotigen
Wanderstabes niederschlagen .

Fünf Landstrei ^ er lagen stundenlang ohn-
mächtig am Rande der Waldstraße , alle zwei -
hundert Schritt einer .

Till aber konnte mit seinen hundert Talern
aus ' dem gefährlichen Walde sicher entkommen .

plant war , ist nunmehr gesichert . Das inter -
' essante Städtespiel wird am ersten Pfingstrag
in Mannheim zur Durchführung kommen .

Gruppeu -Lehrgang im Jugend - Tennis , Ge-
biet Bade » Elsaß . Die Reichsjugendführung ,
Fachamt Tennis , läßt auch in diesem Jahre aus
den Plätzen des 1 . Tennisklub Pforzheim im
Nagoldtal einen Gruppen - Lehrgang für die
Gebiete 25, 21 , 20 und 18 durchführen . Der
Lehrgang sür den BDM . findet in der Zeit
vom 23 . Mai bis 27. Mai und anschließend bis
1 . Juni für die HJ . statt .

Badens Rad - Meisterschaft im Einer -Strecken -
fahren wird am 18 . Juni entschieden . Eine
Rundstrecke von 6,2 km ist zehnmal zu durch -
fahren . Meldungen sind bis zum 12 . Juni ab -
zngsben .

Hessen - Nassaus Fechtmeister würben in Wies -
baden ermittelt . Die Säbelmeisterschaft ge-
warm wieder Hans Martin (SA . Frank¬
furt ) , während im Florett der Wiesbadener
Erich Klöckner erfolgreich war . Frauenmeiste -
rin wurde Käthe Held ( TB . Offenbach ) vor der
früheren Jugeudmeisterin Erika Wüstenseld -
Bürstlein ( TV . Ottenbach ) .

Stehermeister Lohmann (Bochum ? gab auf
seiner Heimatbahn vor 10 000 Besuchern eine
neue Probe seines überragenden Könnend
Er gewann sowohl den Frühlingspreis als
auch den in zwei Läufen ausgetragenen Gro -
ßen Preis von Bochum .

Nürnberg -Fürths Fußballels spielt aw
Pfingstsonntag im Nürnberger Stadion in fol -
gender Besatzung gegen Agram : Burdina, ' Zeb -
ler (beide SpBgg . . Fürth ) — Neubert, ' Wint -
jes — Herberger — Herder, ' Schäfer — Morlock
( alle 1 . FCN .) - Spitz ! (RSG . Fürth ) — Lu -
ther — Hettner ( beide 1 . FCN . ) .

Die Fußballels der „Roten Jäger " siegte in
Bückeburg vor 4000 Besuchern mit 8 :6 gegen
eine Stadtelf , die bei der Pause noch 5 : 1 in
Front gelegen hatte .

TV . 57 Sachsenhansen und LSV . Hamburg
bestreiten am 4 . Juni , voraussichtlich in Frank -
furt a . M . , das Endspiel um die deutsche Män -
ner -Hockeymeisterschast . Die Frankfurter fchlu-
gen in der Vorentscheidung den TV . Wenigen -
jena 2 :0 (1 : 0) , während Hamburg mit 4 :0 (3 :0)
Toren über den Niederrheinmeister Etus -Essen
erfolgreich war .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsvrogramm :

7 .30 — 7 .45 Zum Hören und Behalten : Die Ettt -
stevung und Entwicklung des Menschen -
geschlechts «dritte Folge >

12 .ZS—12. 15 Ter Bericht - zur Lage
14 .15 — 15 .00 Allerlei von zwei bis drei
15 .00—16 .00 Unterhaltungsmusik von Kapellen und

Solisten
16 .00—17 .00 Oi ' ernscndung mit Künstlern des Stadt -

theaters Brauuschweig . Leituna : Ewald
Lindemann

17 .15— 18 .30 Musikalische Kurzweil am Nachmittag
18 .30 —19 .00 Der Zeitsviegcl
19 .00 — 19 .1Ö Wir raten mit Musik
19 .15 —19 .30 Frontbcrichte
20 .15 — 21 .00 Abendkonzert mit Werken von Händel .

Bach und Brabms . Leitung : E . Kruttge
21 .00—22.00 Aus Over und Konzert

Dcutschlandsender :
17 .15 —18 .30 Werke von Reger , Reznicek , Schumann

und Graener
20 .15 —22.00 Overettenausfnbrung „ Wie einst im

Mai "

Familien - Anzeigen
(j eh ur l e n
Y Brigitte . Wir freuen uns über ein ge¬
sundes Mädel . Frau Hanne Holwein
get ^ Crocoll , z. Zt . Priv .-Abtig . Prof .
Linzenmeier , Oberfeldwebel Hermann
Holwein . Ludiwigsburg , 19. Mai 1944.

Y Klaus , Jürgen . Unser Junge ist am
19. 5. 44 angek . In dankbarer Freude :
Frau Maria Peter geb . Karg , z. Zt .
Rastatt , Frauenkl , uffz . Hubert Peter ,
z . Zt . im Osten , Bruchsal .

Y Hansgeorg , Josef . Unser erstes Kind
ist da . In großer Freude : Hans Sei¬
fert , Feldw ., z . Zt . im Osten , u . Frau
Margret geb . Ziegler . Bühl , Mai 1944

,Y Maria , Gabriele . Unser erstes Kind
ist angek . In groß . Freud « : Elis . Fank
geb . Baehrle , z. Zt . Klinik Dr . Stöckel ,
Rastatt , Gerichtsass . E . Fank , Leutnant
im Osten . Bietigheim , 16. Mai 1944.

Y Gerla , Annemarie . Der tiefste Sinn
uns . Elie erfülH sich erneut in uns . 4.
Kind . Bürgermeister Eugen Rieg , z . Zt .
Wehrmacht und Frau Irmgard geb .
Engeßer , Simsheim/Els .

Y Gisela , Erika . Die glückl . Geburt
zeigen in dankbarer Freude an , Helene
Wohlwend geb . Vetterlein , Gera , Klinik
Dr . Schäfer . Agnesstr . 17, E . Wohlwend
Zahnw .-Großh . , Gera , F .-Seldte -Platz 1.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Rosel Wurth ,

Karlsruhe , Marienstr . 5, Herbert Girar -
din , z. Zt . in Urlaub , Augartenstr . 62 .

Als Verlobte grüßen : Bertel Eisele , Ger -
wigstraße 56, Gefreit . Willi Kunzmann ,
Zähringerstraße 41 a . Khe . , Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretl
Gaeßler , Paul Bauske , Oblt . u . Komps ,
in ein . Div .-Füs .-Batl . Straßburg , Hohn -
eckstr . 11, Rosheimerstr . 9, im Mai 44 .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Reinhold

Merkle , Oblt . zur See , Karlsruhe , Rose
Merkle geb . Montua , Swinemnüde ,
den 23 . Mari 1944.

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßl .

unserer Vermählung danken wir herzl .
Uffz . Erich Feldhan und Frau Marie
geb . Roth . Altenheim , den 22. Mai 1944.

J ® L , Statt frohen Wiederseh . traf
uns die erschütt . Nachricht ,
daß mein innigstgel ., herzens¬

guter Mann , uns . treuer , lb . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Neffe und Onkel , San .-Gefreiter

Pg . Otto Wörner
Gauredner u . Inh . der Dienstausz .
der NSDAP , in Bronze , am 2. Mai
durch eine schwere Krankheit im
Alter v. 40 J . uns entrissen wurde .
Er ruht auf e. Heldenfriedh . i. Ost .
Karlsruhe , Gebhardstr . 22 , z . Zeit
Weinbrennerstraße 62 , Kochendorf ,
Eppelheim , 22. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Elisabeth Wör¬
ner , geb . Betz ; Eduard Wörner ,
Tel .-Insp . a . D ., u . Frau ; Lydia
Betz , geb . Baunach ; Kurt Wörner ,
Rektor , z . Z . Wehrm . , u. Farn .

Trauerfeier : Sonntag , 4. Juni 1944,
16 Uhr , in der Mathäuskirche .

Tief erschüttert erh . wir die
schmerzl . Nachricht , daß uns .
über alles geliebter , dank¬

barer Sohn , Bruder und Neffe
Richard Ott

Uffz . i. e . Gebirgsj .-Regt ., Inh . d .
EK . 2 u . Verw .-Abz .,

" im Alter v.
21"/, Jahren sein Leben am 24. 4. 44
für seine geliebte Heimat gab .
Neureut , Hebelstr . 7 , 22. 5. 1944.

In tiefem Leid : Die Eltern : Karl
Oft und Frau Wilhelmine , geb ."Gros ; Geschw . : ^ -Uscha . Willi
Ott ; Soldat Walter Ott ; Irma u .
Herbert Ott ; Margot Huber , und
alle Anverwandten .

Trauerfeier : Pfingstsonntag , 13.30
Uhr , in Neureut -Nord .

Nach Gottes unerforscht . Wil¬
len starb , kurz vor sein , lang¬
ersehnten Urlaub am 23. April

mein herzensguter , geliebter Mann ,
Ursulas stets treudes . Vater , unser
lieber einziger Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel u .
Neffe , Gefreiter

Erich Kaltenbach
von nahezu 35 Jahr , den Heldentod .
Seine Kameraden hab . ihn im Osten
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt .
Grötzingen , den 22. Mai 1944.

In stillem Leid : Eugenie Kalten¬
bach geb . Burst u. Kind Ursula ;
August Kaltenbach , u. Frau Karol .
geb . Hufschmidt ; Josef Preis » u.
Frau Irmgard geb . Kaltenbach u .
Kinder ; Luise Burst , Witwe , geb .
Wagner und alle Verwandten .

Trauerfeier : Pfingstsonntag , 28 . 5.,
15 Uhr , in d . ev . Kirche Grötzingen .

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß unsere
liebe Eltern

Fritz Dürr
Lydia Dürr

geb . König und unser lieber Bruder
Fritz

am 11. Mai bei einem Terrorangriff
von uns gerissen wurden .
Hochstetten , den 19. Mai 1044.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Dürr ; Gretl Fürniß geb .
Dürr und Gatte ; Heiner , Helmut
u. Helga Dürr , Großmutter , so¬
wie alle Anverwandten .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Verlust uns . Lieben
sagen wir allen uns . innig . Dank .

se n̂en geliebten Führer
KM ] starb den Heldentod im 30. Le-

bensjahr mein innigstgeliebter
Mahn , mein Ib . Vater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , ^ -Oberschar¬
führer v. S. D. , Oberfeldwebel

Ferdinand WaBmer
Zugführer in einem Gren .-Regt . , In'h .
des EK .' 1 u . 2 und and . Auszeichn .
Neulußheim —Bruchsal , im Mai 1944.

In tief . Leid : Frau Lydia Waßmer
geb . Bickle u . Kind Gertrud ; Farn .
Ferd . Waßmer ; Farn . Jakob Bickle
nebst allen Angehörigen .

Trauerfeier : Pfingstmontag , 2 Uhr ,
in der ev . Kirche in Neulußheim .

An den Folgen sein , im Osten
erlitten , schweren Verwundung
starb in ein . Heimatlaz . mein

innigstgeliebter Mann , der beste Va¬
ter seiner Kinder , mein lieber , älte¬
ster Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Schmeiser
Leutnant u . Kompanief . in ein . Pan¬
zer -Gr en .-Regt . , Inh . des EK . 1 u. 2,
des Panzerkampfabz . u. des ^ Verw .-
Abz . in Gold , im Alter v. 33 Jahren .
Karlsruhe , Bunsenstr . 3 , Mannheim -
Seckenheim , den 20 . Mai 1944.

In stiller Trauer im Namen der
Hinterbliebenen : Emilie Schmeiser
geb . Herdt mit Kindern Dietmar
und Edwin .

Beerdigung : Mittw . , 24. 5. , 14 Uhr ,
v . d .Leichenh . Mannheim -Seckenheim .

Bei den Kämpfen im Osten
gab , 29 Jahre alt , am 22. 4.
mein über alles geliebt . Mann ,

der glückl . Vater uns . Birgit , uns .
Ib ., ältesL Sohn u. Bruder , Oberarzt

Dr . med . Rolf Daub
Batl .-Arzt in e. Gren .-Div . , Inh . des
EiK. 1. u. 2. Kl . und des Verw .-Abz . ,
in Ausübung sein , ärztl . Pflicht sein
Leben für seine geliebte Heimat .
Stuttgart , Lenzhalde 68, Diedelsheim
bei Bretten , den 16. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Dr . med . Ma¬
rianne Daub geb . Schmahl u. Kind
Birgit ; Pfarrer Guido Daub und
Margarete geb . Egler ; Anneliese
Kölbl geb . Daub ; Margret Daub ,
stud . pharm . ; Hans Daub , stud .
mach . , Uffz . im Osten ; Waltraud *
Daub ;" Frau Mina Schmahl geb .
Fried ; Elfriede Schmahl , Stud . Ref .

(JKL . Nach bangem Warten erhielten
wir die für uns unfaßbare

^ IIT 4 Nachricht , daß uns . herzlieber
Sohn , Bruder u . zukünftiger Lebens¬
kamerad , Untersturmf . der Waffen -ff

Werner Maximow
Batl .-Adj . in ein . ff -Pz .-Gren .-Div . ,
Inh . des EK . 2 u . Inf .-Sturmabz ., am
29 . 3. 44. kurz vor Vollendung sei¬
nes 23. Leben -jahres , den Heldentod
starb . Er gab sein junges Leben für
Großdeutschlands .Zukunft .
Rastatt , im Felde , Elversberg/Saar ,
Saarbrücken , Erstein i. Eis .

In unsagb . Leid : Erich Maximow
und Frau Luise , geb . Schoppe ;
Uffz. Hans Maximow , Flugzeug¬
führer in ein . Jagdgeschwader ;
Funkgefreit . Bruno Maximow bei
der Kriegsmarine ; Jlse Appel und
Verwandte .

Am 20. Mai starb fn einem
Heimatlazarett mein Ib . Mann ,
m. gt . Vater u . treuer Bruder
Ernst Weishaar

Oberstleutnant u . 1. Adjutant , Inh .
hoher Auszeichn ., im Alter v. 46 J .
Sein Leben war selbstlos , es gehörte
dem Vaterlande und uns .
Sigmaringen , B. Baden . 21. 5. 1944.

In tiefer Trauer : Elisabeth Weis¬
haar geb . Beizer u . Sohn Bernhard ;
Emmy Hertwig geb . Weishaar .

Beerdigung in Sigmaringen v. Trau¬
erhaus aus am 25 . Mai , 9 .30 Uhr .

Allen die Nachricht , daß mein lieber
Mann , uns . gt . Vater , Schwiegervat . ,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Albert Wittum
Kriegsteiln . 14/18 , Schlosser , im Al¬
ter von 47 J ., nach kurzem , schwe¬
rem Leiden , sanft entschlafen ist . Er
folgte seinem Bruder Hermann ein
Jahr später im Tode nach .
Karlsruhe , Werderstr . 57, 20 . 5. 44.

In stiller Trauer : Frau Kath . Wit¬
tum geb . Ruf ; Kinder : Else mit
Bräutig . Peter Nothhaft u. Krim -
hilde ; Alb . Wittum u. Frau (Grip¬
pel/Elbe ) ; Lina Utz und Familie
(Schweiz ) ; Auguste Wilke u. Fam .
(Grippel ) ; Alfred Wittum u. Fam .
(Ulm ) ; Lina Wittum (Ettlingen ) .

Beerd . : 24 . 5.. 11.30 U ., Hauptfriedh .

Nach bangem Warten erreichte
-̂ ä H uns- die kaum iaßbare Nach -
« K* rieht , daß mein Ib . , unvergeß¬

licher Mann , der glückl ., treusor¬
gende Vater seines Kindes , uns . Ib .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Obergefreiter

Otto Weber
im Alter von 36 Jahren im Osten
den Heldentod fand . Er folgte seinen
zwei Schwägern im Tode nach . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Gaggenau , Ludwigsfelde, -22. 5. 1944.

In tiefer , stiller Trauer : Frau
Berta Weber geb . Wildersinn und
Söhnchen Jürgen ; Fam . Ferdinand
Weber ; Paula Weber ; Karl Wil¬
dersinn und alle Anverwandten .

Der Herr über Leben und Tod
nahm nun auch unser zweiter
und letzter Ib . braver Sohn ,

unser guter Bruder

Karl Geppert
ff -Panzergrenad . , zu sich auf in sein
ewiges Reich . Er gab am 10. März
sein jugendl . , blühendes Leben im
Alter von erst 171/» J . nach schwe¬
rer Verwundung in ein . Lazarett in
Italien . Er folgte s . lb . Bruder Her¬
mann nach 3 Monaten im Tode nach .
Unvergessen ruhen nun beide in
fremder Erde .
Berghaupten , den 18. Mai 1944.

In tiefstem Schmerz : Die Eltern :
Josef Geppert , Fleischbeschauer ;
Luise Geppert geb . Schappacher ;
Luise und Rosa Geppert u. Anv .

Unser Inebes Kind , unser aller Son¬
nenschein

Klärle
ist nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 6 Jahren für immer
von uns gegangen .
Karlsruhe , Lammstraße 7 c .

In tiefem Leid : Willi Maier , z . Zt .
Wehrmacht u. Frau Martha geb .
Wild ; Hilda Wild , Witwe u. Ang .

Beerdig . : 24 . 5., 12.30 , Hauptfriedh .

Der Herr über Leben und Tod hat
meine herzensgute , treubesorgte Le¬
bensgefährtin . unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Marie Hötzer
geb . Völker , ganz plötzl . u . uner¬
wartet im 66. Lebensj . zu sich ge¬
rufen . Wir haben sie in aller Stille
auf dem Friedhof in Ettlingen beiges .
Schöllbronn , den 23. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Hötzer ;
Irma Quaddel geb . Hötzer ; Erich
Quaddel und alle Anverwandten .

Tiefgekühlten Dank für die Beileids¬
bezeugungen und Besuche .

Nach Gottes hl . Willen durfte nach
einem arbeitsr . Leben , wohlvorbe¬
reitet , mein lb . Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Karl Prestenbach
Bankdiener i. R., nach schwerer
Krankheit im gesegn . Alter von 81
Jahren in Gottes ewigen Frieden
eingehen .
Baden -Baden , Hopfenstr . 1, Neustadt
Weinstraße , Lörrach , 21. Mai 1944.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Presten¬
bach geb . Schneider .

Beerdigung : Mittwoch , 14 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

rückständ . Beträge zuzügi . Kosten
von den Säumigen im Postnach¬
nahmeverfahren oder gegebenenf
Im Vollstreckung verfahren einge¬
zogen . Eine pers . Mahnung erfolgt
nicht mehr . Kehl , den 22. Mai 1944
Stadtkasse Kehl .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , meine lb . Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Christine Zimpfer
geb . Ludwig , nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 62 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Helmlingen , den 22. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Christian Zimp¬
fer III ; Frau Anna Wengert geb .
Zimpfer ; Fritz Wengert mit Kin¬
dern ; Rudolf Zimpfer , z . Zt . im
Osten u . Frau Julia geb . Schaufler
und Kind ; Lina Zimpfer , Witwe ,
geb . Zimmer mit Kind .

Beerdigung : Dienstag , nachm . 2.00
Uhr , in Helmlängen .

Der Herr über Leben und Tod nahm
unsere liebe Mutter und Großmutter

Emma Graf
geb . Warth , am Muttertag zu sich
in die ewige Heimat .
Bruchsal , den 21. Mai 1944'.

In tiefer Trauer : Familie Peter
Kiefer ; Familie Paul Oehler .

Beerdig . : Dienstag , 23 , 5.» 15 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute mittag unerwartet nach kurzer
Krankheit unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frida Fischer
im Alter von 72 Jahren in die ewige
Heimat abberufen . '
Gernsbach , den 21 . Mai 1944.

In stillem Leid : Ernst Fischer und
Familie ; Amelie Brude geb . Fischer
und Familie .

Beerdigung : Dienstag , 18 Uhr / von
der ev . Kirche aus .

Am 9. Mai entschlief unerwartet
rasch unser innigstgeliebtes , unver¬
geßliches Mütterlein , Frau

Natalie Maria Zeitler
Anläßl . unseres unersetzl . Verlustes
erfuhren wir so viele Beweise aufr .
Teiln ., daß wir auf diesem Wege
allen uns . herzl . Dank aussprechen .
Bohlsbach , 22. Mai 1944.

In tiefstem Leid : Hugo Zeitler ,
Kinder und Angehörige .

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß Gott unser lie¬
bes gutes Kind , unser Brüderlein

GUnter Winfried
Y 25. 6 . 38 A 21 . 5. 44

nach langem , schwerem Leiden zu
sich in die Ewigkeit rief .
Rheinbischofsheim , den 22 . Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Rub ,
z . Zt . im Felde u. Frau Berta geb .
Durban mit Kindern Dieter und
Waltraut ; Großeltern u . Anverw .

Beerdigung : Donnerstagnachmittag .

lahr . Pächter von städt . Klein - und
Kriegskleingärten , welche weder
der Stadtgr . der Kleingärtner , noch
dem Obst - u . Gartenbauverein an
gehören , erhalten nun auch Han¬
delsdünger . Derselbe wird am heu¬
tigen Dienstag , den 23., 18—21 Uhr ,
im Stadtpark ausgegeben . Verpak -
kungsMaterial (2 Be -iälter ) sind mit¬
zubringen . Der Betrag für den Dün
ger mit 70 Rpf . Ist bei der Abho¬
lung zu entrichten -. Als Ausweis ist
die Pachtquittung vorzulegen . Wer
seinen Dünger in dieser Zelt nicht
abholt , verliert seinen Anspruch
Lahr , ?0. 5. 44. Der Oberbürgermstr .

Güterrechtsregister
Rastatt . GUterrechtsregister . Amtsge¬

richt Rastatt , 20 5. 44. Die Eheleute
Stefan Michael Hauck , Fabrikant , u .
Anna , geb . Kary . in Durmersheim ,
haben durch Ehevertrag v . 4. April
1944 die allgem Gütergemeinschaft
nach §§ 1437 ft . BGB . vereinbart . Die
im § 2 des Ehevertrags aufgeführ¬
ten Gegenstände sind für Vorbe¬
haltsgut der Frau erklärt .

Verstelgerungen

Ferkel u. Läufer stehen lauf . z. Verk .
Krebs , Oetigheim , Ruf 2566, Rastatt .

Schnauzerhündin , 11 Wochen alt , zu
verkauf . El 64438 Führer -Verlag Khe .

Langhaardackel , schön , braun , in gt .
Hände zu verkaufen . ISJ 64412 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Jagdhunde , rasserein (Espaniol ) , 8
Woch ., abzugeben . Khe ., Ruf 2797.

Entflogen

Wellensittich , grün , zahm , entflogen .
Bitte Angabe nach Khe ., Bürgerstr .5 .

Mietgesuche
Zimmer auf dem Lande gesucht

El 64450 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl ., von so !., berufst

Dame Nähe Sophienstraße gesucht
E*3 64411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Staatsth . Di . 23. 5., 14.00, f. Kreisltg .

u . 19.00 f. KdF . Raub der Sabinerin *
nen . — Do 25 . 5., 19.00, 21. Do ,
Maskenball . - Kl. 7h . Di. 23. 5.,
19.00, f. Kreisltg Vetter a . Dingsda *
Mi . 24. 5., . 19.00, Mit meinen Aug ®0*

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zug « >*

* * Jugendliche nient zugelassen .
Gloria . L. Tage . 2.30,5 .00,7 .30 Z. Lean -

der , W .Birgel in , ,Per Blaufuchs " . "̂

Zimmer , gut möbl ., mit Tetefonben .
in gut . Hause , sof . od . 1. 6. von
Ing . ge s . C*3 64440 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , einf . möbl . , Nähe Oststadt ,
evtl . mit voller Pension , gesucht
ISJ 64454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Wer erteilt franz . Unterricht für An-
fängerin ? Cokelc , Khe .. Soflenstr .3,

Amtliche
Bekanntmachungen

Albtalbahn . Zur Bewältigung des Aus
flugsverkehrs werden ab Pfingsten
bis auf weit , an Sonn - u . Feiertagen
für nachsteh . Züge der Albtalbahn
nach den Bahnhöfen Busenbach bis
Herrenalb Zulassungskarten ausge
geben : Richtung Herrenalb :
Zug 116 ab Karlsruhe Alb , 8.00 Uhr
Zug 120 ab Karlsruhe Alb . 10.00 Uhr
Ohne Zulassungskarten dürfen die
vorgen . Züge nicht benutzt werden
Auf Reisende ohne Zulassungskar
ten findet § 15 Ziffer 3 und 4 der
Eisenbahnverkehrsordn . Anwendung
Zulassungskarten werden ab Don¬
nerstag jeder Woche für den da
auffolg . Sonn - oder Feiertag an den
Fahrkartenschaltern der Bahnhöfe
Khe . Albtalbahn und Khe .-Rüppurr ,
sowie beim Reisebüro Khe ., Kaiser¬
straße 124 b , beim Lösen der Fahr¬
karten in beschränkter Anzahl aus¬
gegeben . Für die Rückfahrt nach
Khe . wird die Benutzung der Züge

Herrenalb ab 19.40 und 20.40 U'hr
Marxzell ab 19.57 und 20.57 Uhr

empfohlen , da die früh . Abendzüge
in der Regel überfüllt sind .
Karlsruhe , 20. Mai 1944. Deutsche
Eisenbahnbetrjebs -Gesell schaft Be¬
triebsabteilung Karlsruhe .

Kehl . Am 15. Mal war das erste Vier¬
tel an der Grundsteuer für d . Rech¬
nungsjahr 1. 4. 1944/45 für Zahlung
fällig . Die noch im Rückstand be¬
find !. Zahlungspflichtigen werden '
hiermit aufgef . , die verfall . Beträg .-
spät bis 1. Juni zu entrichten . Nach
Ablauf dieser Frist werden die

B.-Baden . Nur für Totalfllegergeschä -
dlgte . Versteigerung von Kleidung »,
u . Wäschestücken , Hüllen , el . Koch¬
platte u . a . m . Auswels mitbringen .
Donnerstag , 25. Mai , 3 Uhr , Stepha
nienstr . 13 H. — Briefmarken in Al¬
ben u . offen (9 Lose ) für Anfänger ,
sowie 3 Mappen Rembrandt , Radie¬
rungen werden am Donnerstag , 25
Mai , 5 Uhr . Stephanienstr . 13 H.,
versteigert . Anzusehen ab 4Vi Uhr .
Finanzamt Baden -Baden .

Verkäufe

Waschmaschine , elektr ., gut erhalt .,
betriebsfertig , mit Unterfeuerung ,
Preis 500 M , zu verkaufen . Golf -
Holel B.-Baden . Ruf 1690.

Laufkatze für 1000 kg Tragkraft , fast
neu , 15 zu verk . Ruf 9486 90 Khe

Tiermarkt
Schweine , jg ., steht ab heute ein

groß . Transport zum Verkauf . Gebr .
Müller , Viehhandlg ., Altdorf (Bad .) .
Ru1 221, Euenheim .

Nutz - u. Fahrkuh , trächt ., zu verkauf .
Ubstadt , Weiherstraße *1.

Nutz - u. Fahrkuh (Sattelk ) , jüng ., mii
Kalb oder nahe am Ziel , gesucht
Karlsruhe -Rüppurr , Langestraße 41

Nutz - und Fahrkuh , gut , 30 Wochen
trächtig , zu verkauf . Grünwetters .
bach , Wingertgasse 2.

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., trächt ., 3. Kalb
zu verkaufen . Balzhofen , Haus 56.

Milchkuh , älter , schwarzbunt , gut .
mit Kalb , zu verkaufen . Würmers -
heim , Haus Nh 65.

Milchkuh , gut , 36 Wochen trächtig , zu
verk . Staffort , Büchenauer Str . 13

Seilkuh mit Kalb zu verkaufen . Fau-
tenbach , Haus Nr . 77.

Zuchtrind zu verkaufen . Zu erfragen
u . 2029 Führer -Gesch .-St . Bühl/Bad .

Erstlingskuh mit 3 Wochen alt . Kalb
zu verkaufen . Jakob Glut seh . Neu
reut . Adolf -Hitler -Straße 2

Kalbin , 36 Wochen trächtig , zu verk ,
RuOheim , Schulstraße 4 a .

Kalbin , 57 Woch . trächtig , eingefahr .,
zu verk . Würmersheim . Haus Nr . 31.

Kalbin , 29 Wochen trächtig , zu ver¬
kaufen . Karl Streit , Weingarten/B .,
Bruchsaler Straße 61.

Unterricht in höh . Mathematik u. dar
stellender Geometrie von Student
gesucht . E3 64461 Führer -Verl . Khe

Verloren

Lebensmittelkartenblock Freit , nach¬
mittag verloren . Geg . Belohn , ab -
zugeb . Karlsr ., Roggenbachstr . 12.

Schlüsselbund , in braun . Leder -Etui,
von Bulach bis Karlsruhe verloren .
Karlsruhe , Klosestr . 40, I. rechts .

Schlüsselbund , kl .. In Lederhülle , ver¬
gang . Woche verl . Belohnung . Lat
terner , Karlsruhe . Brunhildenstr . 1

Geldbeutel , rot , mit Inh ., am 20. 5.
verl . Rüppurrer -, Wintejstr . Abzug .
geg . Belohn . Khe .. Wlnterstr . 35, II .

Ledergeldbeutel , schwarz , am Samst .
verl . Abzug geg . Belohn . G . Wag -
ner , Karlsruhe , Kaiserstraße 68

D.-Schirm , schwarz , In Telefonzelle
Langemarckplatz Freitag lieg , gebl ,
Abz . geg . Bei . Khe ., HIrschstr .154,111

Autoschlauch , 5.25 X 16. Weg Sehet
fei -, Sofien -, Kriegsstr . , 22 . 5. verl .
Bei . Schwanzer , Khe ., Scheffelstr .56.

Pali . I Tage . 2.30, 5.00, 7.30 „ Nora ". *
Nach dem Schauspiel von R . Ibsen ;

Resi . „ LumpacUVagabundus " . 3.00,
5.15, 7.30 (1. Vorstell , halbe Preise ) .

Ufa . 2.30, 5.00, 7.30 :
Brautfahrt ". Harell

„ Romantisch «
Albach -Retty -

Capitol . 2.30, 5 00, 7.30 : Rund um die
Liebe . Ein beschw . Lustsp .-Film . *

Atlantik . Fiakerlied . 2.45, 5.00, 7.TS7j ?
Ksmmer -Lichtsp . 2.45 Kora Terry -J"*

Rheingold . , ,Der Himmel auf Erden "* *
Anfangs zeiten : 3.00, 5.15, 7.30 Uj^

Schauburg . „ Wien 1*10" * Täglich -
Anfangsz eiten : 3.00. 5.15, 7.30 Uh[-

Durlach . Skala . „ Bai pare " . * * An-
fang 'szeiten : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . ^

Durlach . M.T. 2.30, 4.45 7.00 Uhrf , .E,n
kle iner , g oldener Ring " . .

Durlach . Kali . Der verk . Großvater .* ^
Ettlingen Uli . Di . bis Do je 7.30 U-,

„ Mein Leb » n für Pkh " . * *
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Verl . bis

Do ., tägl . 19.30 Uhr , „ Joh ann " .
Rastatt . Resi . Ab heute bis Do ., tag '-

19.30 Uhr , „ Immer nur Du . .. . "

Bretten . Capitol Theater . Di bis Ml-.
abds . 8 U., Schüwe in der Wü »t« ^

Achern . T.L. Dienstag bis Donnerstag
„ Das Glück wohnt nebenan ".

Veranstaltungen

D.-Lederhandschuhe , schwarz 20. 5.
verl . Geg . Bei . abzug . Khe .. Rüp -
purrerstr .59, f . Hausangest , b .Falke .

Handschuhe , schwarz , verl . am 21. 5 ,
Hirschstr . Abzug . Boeckhstr . 38, bei
Schmidt oder Fundbüro Karlsruhe

Seidengürtel , grau mit lila , verl . Bei ,
Karlsruhe , Baum -eisterstr . 30, Lalble ,

Brosche , eingelegt . Sonnt .,Augarten - ,
Winterstr . verloren . Abzugeben bei
Hagen , Karlsruhe , Fritz -Todt -Str . 35.

Medaillon mit 2 Fotos (Andenken ) in
der Kriegsstr . verl . Abz . geg . Be "

Fazius . Karlsruhe . Leopoldstr . 11.

Vermischtes
Wer nimmt Schlafzimmer als Beilad

von Köln nach Bietighelm/Bd . mit ?
Reichert , Bietigheim , Kirchstr . 6.

Unterkunft sucht Frau mit 5jahr . Jun¬
gen für ca . 4 Wochen auf d . Lande
oder kl . Stadt . Flick - u . Näharbeit
kann übernommen werden . C3 Ge
3747 Führer -Verlag Gernsbach .

Foto -Positiv -Retusche In Heimarbeit
an Fachkraft zu vergeben . S an
Foto - Dollhopff , . Pforzheim , neben
dem Stadttheater

Heim mit voller Pens ., in ruh . Hause
mögl . außerhalb Karlsruhe , von ält
gutsit . Herrn gesucht . CE364467 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Heute III. Abend der groß Zaub * r'
Revue „ Die Nacht der 1000 Wuf1*
der " . Ein Erfolg ohnegleichen
der groß . Festhalle . Versäumen
nicht Deutschlands größtes Zauber '
theater zu erleben . Restl . Karten
ab 19 Uhr an der Festhallekasse .
Vorverk Kurt Neufeldt , Karlsruhe ,
Waldstr . 81 (10—1 und 3—4 U-hr )̂ .

Centrai -Palast Khe . 19.15 Uhr, buntes
Programm „ Frohe Laune " . M.orgen
Nachmittagsvorstellung .

Regina . 19.30, Mittw . u . Sonnt , auch
15.30 : „ Artistische Delikates »« " '

Kreis Rastatt J
Rastatt . Adolf Hilbert . Marinaden '

ausgäbe : Di . u. Ml ., Nr. 3161r- 3500-

Baden -Baden . Kauffmann , Bültens
Marinadenausg . : DI.. Nr. 2301— 6̂0^

Aus der Ortenau 3
Offenburg . Spargelversorgung . D«*»

23. 5., kommen in den Geschäften
Menzer . Klefer u . Knöpfler Spa »*

geln rur Verteilung . Die Ausgab
erfolgt an Hand des Haushalt saus -

weises , und zw . v . Nr . 551—W** "
Es werden pro Kopf 250 g ausg e '

geben . Bei Abholung ist der Haus¬
haltsausweis und die Haushaltsbe "

blättef vorzul . Der Oberbürgermfy
Offenburg . Circus Helene HopP e '

der Circus der Groß -Attraktione •
kommt wieder nach Ottenburg »
Meßplatz . Rekorde der Art ' ?.,ia
Herrl . Pferde edelsten Geblüt '
Wunder der Tierdressuren . Mei
Programm wird auch Sie diesesm ^
restlos - begeistern . Gastspiel -F»J

'

nunq Dienstag , den 6. Juni , ° -
Uhr . Nur 3 Tage !
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